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Annufhnltiam gegen das Donez- Heden 


In England geht das Geſpenſt der eigenen Niederlage um / Kein Bundesgenoſſe mehr auf dem Kontinent zu finden 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 21. Oktober 
Rund 2375 000 0 9750 Panzer⸗ 
chen en und 18.000 1 ihe ioen die 
el 


tam; 
Bor ſenſchlachten 
des noch nicht einmal vier Monate währenden 
Oſtſeldzuges verloren. Zu dieſen rieſigen fos 
elstsen Einbußen bei Bialiftot—Minft, 
molenſt, Uman, Dnjepropetrowjt, Gomel, 
litijetuti, am Ilmenſee, bei Melitopol, 
Miafme und Brjanft tommen noch die i ern 
éner Verluſte, die die Gowjetarmeen bei zahle 
ofen anderen Angriffsgktionen unjerer fiege 
teien Truppen erlitten, In ber ganzen 
beende e gibt es keine auch nur an; 
hühernden Bergleſche. Wurden doch allein bei 
den großen Keſſelſchlachten von Kiew und 
aſma—Brfanſt mehr Sowjetarmiften ge⸗ 
langen genommen als jene 325000 Verbündete 
Und 175000 Franzoſen, die fih in der Völter⸗ 
lacht bei Leipzig gegenüberſtanden. In vier 
onaten verloren die Bolſchewiſten außerdem 
[niet Geſchütze wie Mitte 1918 das gefamte 
ſeutſche Heer überhaupt nur bejab, 

Nichts kennzeichnet das kataſtrophale Muse 
Mah des milltäeſchen 1 der 
Sowjets beſſer als dieſe tto ie beutihe Sieges» 
Meldung, die uns Immer zu heißem 

ant an unſere tapferen Soldaten und ihre 
aa ng verpflichtet. Vom Aſowſchen 

ter bis zum Ilmenſee it unſere Wehrmacht 
Mit ihren Verbündeten auch in der verfloſſe⸗ 
hen Woche ſiegreſch vorgedrungen. Pauſen⸗ 
los Hagen die Schläge auf die zurücweichen⸗ 
den Reſte der Gomjets hernieber, Dementſpre⸗ 


ewiiten allein in den 


wieder 


chend iſt auch die Reaktion hei den bolfhemiftie 
ſchen Mache En 


bern ſelbſt und ihren britiſchen 
Geſinnungsfreunden. Selig ſchrieb einmal 
nach dem Weltkrieg; „Deutihland würde ben 


1 nicht verloren haben, wenn es dle 
ſüdliche Utraine hätte erobern und bis zum 
Kaukaſus vorrügen können. Denn dann wä⸗ 
zen alle Anftrengungen feiner Feinde vergeb⸗ 


lich geweſen.“ 
Heute, wo die deutſchen Divifionen mit 


ihren Verbündeten, . gegen das 
Donezbecken vorrüden, und in England mit 
dem Geſpenſt von der Ausſichtsloſigkeit des bris 
tiihen Krieges auch die Furcht vor der eigenen 
Niederlage umgeht, wird Churchill dieſes das 
malige Geständnis nur eine bittere Erinnerung 
fein; denn mit dem Juſammenbruch des ſowfe⸗ 
liſchen Koloſſes aut England zum erſten Male 
in ſeiner Geſchichte keinen möglichen Bundes⸗ 
genojfen mehr auf dem Kontinent in Reſerve. 


Erfolgreicher Verlauf an allen Fronten 


Wirkungsvolle Anoriſſe der Luftwaffe an der Oſffront und gegen die Insel 


Aus dem Führerhauptquartier, 20, Oktober 

Das Oberkommando der Wehr 
macht gibt bekannt: 

Im Süibdteil der Oltfront rücken die deutschen, 
italieniſchen, ungerifhen und ſlowakiſchen Dis 
viſtonen unanfhaltfam gegen das Induſtriege⸗ 
biet im Donezbeden vor. Auch an den übrigen 

ſrontabſchnitten verlaufen die Operationen ere 
jolgreich, 
Die Quftwajje richtete an ber gefamten Dft 
front wirkſame Angriffe gegen wichtige Eiſen⸗ 
mlinien und Berfehrsverbindungen, 

Im Süpoſten, Süden und Sübwelten ber bris 
liſchen Inſel wurden Häfen und 4 
Anlagen bombardiert. Im Seegebiet bes Sl. 
„Kanals warfen Kampfflugzeuge ein grüße ⸗ 


eo. 
res Hande loſchiff in Brand. 


In Norbafeifa geiffen deutſche Kampfflug⸗ 
jun am 19. Oktober und in der Nacht zum 
0. Oktober mit guter Wirkung die Haſenanla⸗ 
en von Tobrut an. Der Feind flog nicht in das 
eichsgebiet ein. 


Sethe Ritlerkreuzträger 
Berlin, 20. Oktober 

Der Führer und Oberſte Befehlshaber der 
Wehrmacht verlieh auf Vorſchlag des Oberbe⸗ 
ſehlshabers des Heeres, Generalſeldmarſchall 
von Brauchjtſch, das Ritterkreuz des Eifernen 
Kreuzes an Generalleutnant Henrici, Oberft 
Kleemann, Oberſt Kreige, Oberleutnant Tenn: 
hardt, Oberleutnant Bürſche, Oberfeldwebel 
Ernſt Sander. 


England bereit alle Stützpunkte den A8 A. auszuliefern 


Reſlloſer Ausverkauf des Empire für ſchnelle Kriegshilſe / Ein Teniationeller Wian der britiſchen Regſerung 


Berlin, 20. Oktober 

Der Auslandslorreſpondent des „Daily Ey 
Prek” ſchrieb vor einigen Tagen an jein Blatt: 
Ich bin Heute abend davon unterrichtet wor⸗ 
en, daß die britiſche Regierung einen beinahe 
Ienfationellen Plan prüft, den USA, eine ans 
fgmeffene Entſchädigung für die bereits gelei⸗ 
tte Hilfe zu geben. 

Der Plan, der vom Stagtsdepartement aus⸗ 
lebt wiirde Amerika britiihe Marines, Milie 
ein und Luftſtüßpunkte von Gibraltar bis 

ingapur öffnen, wenn es fie bendti t, und 
dicht nur im aügenbliclichen Krieg, e 
S ſpäterhin jederzeit, wenn die UGA, in 
ſchwlerigkelten gerate, Staatsjefretär Cordel 

du ift klar als der Urheber dieſes Vorſchlages 

erkennen, ber ein formelles Abkommen, das 
Ir jede britiihe Regierung in Zukunft vere 

Adlich ijt, zum Ziele hat, 
en Die Antwort des amerifanifhen Volkes auf 

Ne fo großzügige Geſte Großbritanniens 
Rütbe Noojenelts lane für eine umfaſſende 
meritaniihe Verteldigung in Großbritannien 
Nherorbenilih fördern.“ 
de Tatſache, daß man von engliſcher Seite 

tits eine jo enge Berſchmelzung amerikani⸗ 
Ker und 1 805 Machtpolitit ernſtlich zur 
Falten, nimmt, zeigt, in welch auswegloſe 
ale die engliſchen Kriegstreiber W Land ger 
tel tt haben, Nur um die nackte Exiſtenz zu 

tten, glaubt man, daß es genügen würde, 
Merita als Machtpotential nach Europa zu 
en. In Erkenninis der Ohnmacht der bris 
en Inſel gegenüber dem ſich konſolldieren⸗ 
Im Europa wirft man fi Amerika nicht nur 
Kit enwärtigen Kriege in die Arme, ſondern 
ae ht die beitſſch⸗amerikanſſche Allianz für 
to Jutunft zu einer gegen Europa gerichte en 

Manten Bedrohung zu machen. 

8 Mag ſich England unter den vernichtenden 
Aichägen der deulſchen Wehrmacht auch, noch Jo 

en und winden, alle feine Spekulationen 
Der 
itn en den Gang der Exeignſſſe nicht aufhal 
Biej tönnen, Aber eines it ſicher; am Ende 
ders Krieges wird England auf jeden Fall 

erli: 
erer fein, 


Ein unberſchämtes Ntimatum 
Berlin, 20. Oktober 

ana Zuge der weiteren Unterſtellung mittels 
Ace a er Länder unter die nordamerika⸗ 
in 65 Aufficht Hat der amerikaniſche Gefandte 
hop nateme a dem Stantspräfibenten in ulti⸗ 
Under Form neue e geſtellt. 
| ele maß men zur reſkloſen wiri 
v hen Ausſchalung alter, anfälfigen Deuts 
tah, Sperrung ihres Banttredites, Gesche 
Man bes Lanbefihes, vollſtändiger wirt 
iger Boykott, Julaſſung eines amerikani⸗ 


m Beamten im Hauptzollamt, um etwaige 
f ittelsmänner fekauftellen, eich die deutſche 
itmen Waren aus USA. beziehen könnten. 
nnahme eines nordamerikanſchen Kredits, 
angeblich zum Ausbau der panamerikanſſchen 
Straßen. Unterbindung jeben Verkehrs mit 
N ſchen 1 then ut 

ngaben aller guatemalteſiſchen Perſönlſch. 
keiten an den Secret Geruice der ve bie 


amtliche deutſche Mitteilungen entgegenneh⸗ 
men. Sie wurden von dem ameritanſſchen Ger 
ſandten ſummaxiſch als deutſche Spione und 
„5, Kolonne“ ic die beſtraft werden 
müßten. Schließlich hielt der Geſandte dem 
Prüfidenten fogar vor, daß er in feinem Kabis 
nett noch Miniſter und in lien Behörden 
Angeſtellle habe, die Sympathien für die Ach⸗ 
ſenmächte befüßen. 


Der Fall „Greer“ eine Lüge Rooſevelts 


den Kongreß und das Volk hintergangen / Der wahre Tatbestand enthüllt 


Berlin, 20. Oktober 


Am 4. 9. d. J. hatte bekanntlich innerhalb 
des deutſchen Blockadegebietes der US. ⸗Zer⸗ 
törer „Greer“ eln deulſcheg U-Boot mit Ay 
jerbomben angegriffen und laufend 1 . 
Ort, Zeit un Sergang des Zwiihenfalles 
waren in einer amtlichen deutſchen Verlaut⸗ 
barung Ac ſeſtgehalten worden, fo daß 
ne die Abſicht Rooſevelts, einen deulſchen Ans 
ſriffsakt und damit einen „Zwiſchenfall“ zu 
onjtruieren, mit aller Eindeukigkeit ergab, In 
bewußter Amdre ung des währen Sachver⸗ 
haltes ga Roofevelt durch eine Erklärung 
feines Marines und Striegsbepartements ben 
neutralitätswibrigen An et des US A.⸗Kriegs⸗ 
Eh ſes in eine reine Abwehrmaßnahme tms 

chen laſſen und die breifte Behauptung aufs 
geſtellt, daß der erſte Angriff von dem U-Boot 
ausgegangen. foi. 

Seht veröffentlicht der Borfikende bes Mar 
rineausſchuſſes des Senats, Senator Walſh, 
einen Bericht des Marineminifteriums, aus 
dem tro des krampfhaften Bemühens, den 
Haren Tatbeſtand durch Umfhreibungen weis 
ter zu vertuschen, nicht mehr und nicht weniger 
hervorgeht, als daß es ſich bei den Verleuin⸗ 
dungen Rooſevelts um ein lügnerſſches Mas 
növer des Präſtdenten handelt. 

Aus dem Bericht Ba ſich nicht nur, daß 
ein engliſches G e er „Greer“ den Stand: 
ort des deulſchen A⸗Bootes gemeldet hat; viel» 
mehr gibt das Marinebepartement offen qu, 
daß der USA. ⸗Zerſtörer und das britiſche Flug: 
eng gemeinſam operiert haben und das 
Moot erſt, nachdem es ſelbſt mit Waſſerbom⸗ 
ben angsgelffen und längere Zeit durch den 
Zerſtörer verfolgt wurde, ſich mit Torpedos 
verteidigt hat. Selbſt wenn nun — wie ber 
amerikaniſche Bericht behauptet, die erſte Waſ⸗ 
jerbombe von dem britii gen Flugzeug gewor⸗ 
en fein ſollte, was das UsBoot ja nicht felt- 

ellen konnte, fo ändert dies nichts an der Bes 
urteilung des Falles, da in dem gemeinſamen 
Operieren eines amerikanſſchen Zerftörers mit 


einem britiſchen Flugzeug eine Mare Angriffs 
handlung gelehen werben muß. Herr Rooſe⸗ 
veli und fein Marineminiſter hatten bei allen 
bisherigen Erklärungen diefe Tatſache bewußt 
verſchwiegen, die AN Drängen der Oppofition 
nun nicht länger unterdrückt werden konnte. 

* 


So iſt alſo auch diefer Schwindel wieder 
einmal. juſammengebrochen. Nooſevelt und 
jeine jüdiſchen Helfer ſcheuen kein noch fo nies 
erträchtiges Mittel, um auf jeden Preis das 
ameritanſſche Volk in dieſen Krieg hineinzu⸗ 
bringen. Selbſt der Kongreß ilt dieſes Mal 
mit fauftviden Lügen hintergangen worden. 
und das alles nur, um eine Abänderung des 
Neutralftätsgeſetzes zu erreihen, 


Und die Atlantikschlacht? 


CS. Es fheint fo, als ob die Giegesfanfaren 
der Sondermeldungen von der Oſtſront bie 
Meldungen gleich wichtiger und entiheidender 
Erfolge in den Hintergrund kreten laffen, die 
das ANAN und einfache Wort des Berichtes 
des OK W. von Zeit zu Zeit bringt. Es tit die 
Schlacht im Atlantik, die Blogadeſchlacht gegen 
England, die von unſerer Kriegsmarine im 
Verein mit der Luftwaffe mit unverminderter 
gire und großen Erfolgen weitergeführt wird. 
Zu Beginn des Monats Oktober gab der Ber 
richt des . die Verſenkungszifſer des 
Septembers mit 683400 BRT. bekannt. Ins 
zwiſchen hat der Monat Oktober eine Reihe 
von e deren größere zuſam⸗ 
mengerechnet allein ſchon wieder weit über 
200000 BR. ausmachen. Schnellboote, 
U⸗Voote und Kampfflugzeuge 15 ohne Unter⸗ 
laß dabei, der engliſchen Verſorgungsſchiffahet 
den Lebensnerv zu durchſchneiden. Die Zählg⸗ 
keit, mit der dabei z. B. unfere MrBoolmalfe 
g Werte geht, beweift allein die Meldung des 

KW. vom 18. Oktober, nach der rund 60.000 
BRT. in fortgeſetzten Angriffen aus einem 
ſtart geſicherten, von Nordamerika kommenden 
Peleitzug herausgeſchoſſen wurden. Diefe Zah⸗ 
len aber gleichen die vorübergehend niedriger 
zen Verſenkungsziffern der Monate Juli und 
Auguſt aus, die ihren Grund in den längeren 
Tagen und in den kürzeren Nächten hatten, 
Jeſſt aber ift auch dieje kleine Chance für die 
80925195 Lerforgungsihiffabrt wieder im 
Schwinden, denn mil dem nahenden Winter 
kommen die Nächte, deren Länge und Dunkel- 
1555 treue Verbündete unſerer U⸗Bootwaffe 
ind. 


Die Peſamttonnage des Empire wird nach 
einer Schützung zu Beginn des Krieges mit 
20% Millionen BRT. angenommen. Bis elns 
schließlich EEE d. J. aber beträgt die 
Ver entungsg ffer laut ORW. 19,8 Millionen 
BRI. die bis zum emaer Tage Thon die 
14⸗Miſlionen⸗Grenze berelks überſchritten has 
ben dürfte. Wir willen, daß wir uns auf die 
Angaben des ORM, in ſedem male verlaffen 
können. Es handelt ſich bei dieſen Zahlen um 
wirklich einwandfrel verſenkte Tonnage. Nicht 
berüdiihtigt aber i hierbei der Verluſt, der 
durch Minenauflauſen entitand, oder Durch 
Tolalverluſt nach erlittener ſchwerer Beſchüdi⸗ 
gung, Rechnet man dann noch dazu, was auf 
en Werften oder in den Häfen als reparatur 
bedürftig liegt, und daher zur Zeit für die 
Verſorgung auch ausfällt, fo kann man ſich 
leicht ein Bild von den Tonnagendten des 
Kriegshehers Churchill machen, und wir wol, 
len ihm in dieſem Fall gern glauben. Verſteht 
ſich am Nande, daß dieſer alte Erzlügner von 
diefen Verluſten nur einen Bruchlell zugibt 
und zwar rund 5 Millionen BRT. Aber ſelbſt 
die englandfreundlichen USA. ſchüßen diefe 
Churchillſchen Verluſte um rund 75 Prozent 
höher, Nicht nur allein das alles nägt am 
Lebensnezv des Empire, ſondern auch der Um: 
land, daß die noch zur Verfügung ſtehende 
Tonnage nur auf den größten Umwegen der 
Infel zugeführt werden kann. Der Weg nach 
England führt nämlich nicht mehr ſchnurſtrags 
über den Atlantik nach irgendeinem der Weft- 
häfen auf der Inſel, ſondern es muß der Um. 
weg über Island genommen werden. Grund: 
Die Blockade durch deutjhe U-Boote. Der gt: 


Polen als Söldlinge Englands in Tobrut 


Unter Verſprechungen zum Dienit gepreßt / Amerikaniithe Boſtechungsgelber 


Drahtmeldung unseres Ho-Berichterstatters 


‚Rom, 20. Oktober 
In Tobrut an der libyſchen Front find vor 
einigen Wochen SEN Truppen an 
gekommen, die den hochtrabenden Namen 
19 0 e Fülilter⸗Brigade der Karpaten“ 
führen. Einer diefer Polen namens Jan 
Glinſty, wurde kürzlich von den Italienern ges 


fangengenommen. Aus feinen Ausſagen geht 
jeroor, mit welcher Skrupelloſigkeit die Engr 
ünder und Amerikaner dieje Polen in ihre 


Dienſte gepreßt haben. Glinſty, der in Polen 
noch nicht gedient hatte, als der Krieg ause 
brach, gelang es vor dem Einzug der deutſchen 
Truppen in Warſchau nach Bubapeſt zu fliehen. 
Hier fand er zwar als Eleltrotechnſter 
konnte aber mit dem zu niedrigen Lohn nicht 
auskommen und wandte ſich daher mit der 
Bitte um Unterſtützung an das polniſche Kon ⸗ 
fulat, Dort erklärte man ihm, er fei ein Bere 
räter und werde fein Vaterland und Jone Dar 
milie nio wiederſehen, wenn er weiterhin fried⸗ 


rbeit,s Agypten gebracht, für den afrilanı 


licher Beſchäftigung nachginge. gar feine 
rage, was er denn tun fole, wurde ihm ge⸗ 
jagt, er ſolle freiwillig für Frankteich kämp⸗ 
en, Glinſty ſagte zu und erhielt daraufhin 
etwas Geld. Die Gelder, über die die pomis 


ein Konzentrationslager gefperrt, ‚nalen nach 


n hen Krie 
güsgebildet und ſchließlich nach Tobrut ge 
schickt. Abſchließend erklärte Glinſty wörtlich: 
„80% von uns halten es für die größle 
Dummheit, daß wir uns haben erpreſſen und 
anwerben lajjen, wir werden es niemals ges 
nug bereuen.“ 


Wir bemerken am Rande 


Der Aschenkrieg — pie SowJetreglerung 
die traurige letzte Hoffnung. hat: bekanntgegeben, 
daß Moakau nicht 

als ollene Stadt erklärt werden wird, Die Stadt zoll 
feindlichen Angriflon standhalten, nötlgenlalls sol 
auch auf den Straßen gekämpft werden. Der milltd- 
rische Mitarbeiter des „Dally Expreß” ergänzt diese 
ollizielle Erklärung mit der Einzelheit, dad Jeder 
körperlich tüchtige Mann und jede lelstungsiähige 
Frau in Moskau zur Verteidigung der Stadl mit 
einem Gewehr Patronen und 10 Handgranaten 
ausgerüstet worden jsi Der „Daily Exped“ ver- 
bürgt sich dafür, daß Stalin von allem Anfange an 
mit einer Oplerung Moskaus gerechnet und selt 
Monaten dia Pläne zur völligen Vernichtung der 
Stadt fertig habe. Das lat das olfene Bekenntnis 
zum „Aschenktleg”, der zuerst in China praktiziert 
worden, in Madrid versucht und In der Sowjetunion 
zum „Pringip” entwickelt worden ist. Zugunsten der 
Chinesen muß allerdings gesagt werden, daß die 
leichten Papler- und Lehmhäuser nicht dieselbe Zer 
gewissermaßen denselben Zer- 

besitzen als selbst sowjetlache 
Die apezilisch sowjetische Zeratö- 


störungsbedeulung, 
erung, Wart. 
Mietskasernen, 


zungspsychoso lat hirnverbrannte Revolullosroman- 
tik, die sich In den Schwanz beißt, 


amie Bedarf fir die Inſel an Lebensmitteln, 
er früher im Nahen Europa gedeckt wurde, 
muß joht aus elner Entfernung geholt werden, 
dle taufende von Kilometer- beträgt, Diefe 
rohen Entfernungen verringern dürch Ihren 
Zeitaufwand die nod reſtliche Tonnage um ein 
gang erhebliches Maß. Im Sperrgebiet aber 
warten unfere U-Boote und beſchrdern das mit 
Mühe e Kriegsmatexlal und die 
Lebenomſttelkranspoxte auf den Meeresgrund. 
An den Küften wieder Tauern unſere Kampf⸗ 
Hugzeuge um die gehetzten Konvof⸗Schiſſe Tura 
nor bem ſicheren Hafen dennoch zu erledigen. 
Im lethten Augenblick aber droht ihnen ſchlloß⸗ 
lich die Vernichtung durch ausgelegle Minen. 
So tobt die Schlacht im Ailantit, die Churs 
chill vorellig ſchan für fih eniſchleden haben 
wollte, unvermindert an, wie uns bie ſtelgen⸗ 
den Tonnageverluſte des Gegners beweſſen. 
Mit jeder abnehmenden Tageslänge aber wird 
diefe Gefahr größer, wie auch im gleichen Maß 
die Ausſicht auf vollwertigen Erjat der vere 
lotengegangenen Tonnage verschwindet. 


Sinerfehönftiche beulſche Neſerven 


Drahtmeldung unseres Sch. Berichterstatters 


Bilfabon, 21. Oktober 

„Die Reſerven Deutſchlands find felt Beginn 
den ſowjeliſchen Krieges von allen untetſchäßzt 
worden“, ſtellt Montag morgen der Londoner 
Rundfunk in einer für die USA. 8 
Transatlantſt⸗Sendung feft und zieht damit 
einen auffallend energiſchen Schluß unter die 
Illuſtons⸗Berſchterſtattung der leßten Wochen 
und Monate an der er Ft nach Kräften bes 
teiligt war. Deutſchland hat der Welt eine 
Überkaſchung nach der anderen bereitet, heißt es 
wörllich, aber keine jei fo große wie die, die 
uns offenbart, wie ungeheuer die deutſchen Res 
ferven in der Schlacht im Often find, Deutſch⸗ 
land hat die Welt einfach zum Narren gehalten 
und alle diejenigen Lügen Wan dir ſedesmal 
wenn Hitler einen neuen Angriff durchführte, 
erklärten, jeht habe er endgültig alles Ader 
was er belle. Ein verantwortlicher, Fritiiher 
Beobachter könnte ſelbſt heute noch nicht jagen, 
daß Hitler feine Neferven auch nur annähernd 
verbraucht hat. 


Eine Stimme der Vernunft 


Drahtmeldung unseres Sch. Berichterstatters 


Silfabon, 21. Oktober 
Der Erzbischof Curley von Baltimore brand. 
markt in einer Rede die Heuchelei der enamn 
Regierung, die is bie Hriftlimfe Idee zu kämpfen 
vorgebe, Bie Vorftellung, England kämpfe flr 
das Chriſtenzum und die Er! Bund ber che 
lichen Ziolliſatton, wirkt einfah wie eln Wit. 
Englands Geſchichle und die Geschichte der von 
England eroberten Länder Ift zu gut bekannt, 
als daß, ehrliche Menſchen England moralis 
ſchen Anſpruch, Retter und Beſchüßſer des Chris 
itentums zu fein, einräumen könnten, Das Pe, 
nenteit ijt richtig. England hat fid gegen Gott 
gewendet und wird dafür beitraft. 


Englands „untätige. Millionenarmee“ ſoll eingreifen 


Die brlliſchen Arbeiter verlangen die notwendige Errichlung einer zwellen Front / Bevin verteilt Serubigungönilien 


Drahtberleht unserer Berliner schelttleltung 
Berlin, 20. Oktober. 


Die Engländer 
von „Unruhe und 


Sen 
Irritation“, 


eraten nun in jenen Zuftand 


der Im 


Stims 


mungsbild des Londoner Korrejponbenten von 
„Nya Daglight Allehanda“ bezeichnenderweſſe mit 
ber Lage in Frankreich im Jahre 1930/40 verglir 
chen wird. Churchill und Kumpane werden danach 
mit einer Fülle mehr empörter als fachkundiger 
Fragen überjhlttet, in denen Immer wleder von 


der „notwendige 


n 


Errichtung einer 


awelten 


Front“ die Nede ift und nebenbei [hlefe und 
mißtrauifhe Blicke auf die gie und Milliönens 
auf 


armee Im Lande“ die Flotte un 


gewſſſe 


„Zuertreibex hiuſſchtlich der Sowjethilfe” ges 


worſen werden. 


Sowjetunion fallen laffe. 


In den Streifen ber 
party macht man aus ber Moskauer 

gar eine Prinztpienſache, In den 
man den starken in fl baf bie 


‚abelten 
Wörttih 


5 
ich es in 


about« 
rage fos 


hahe 
adie 


einer auf einer Gewerkſchaftstagung verlefenen 
Erklärung: „Die Arbeiter verlangen, daß Engs 
land ſich ebenfofehr einfeht wie dis Sowjets. Die 
Opfer müſſen beſſer verteilt werden“ Worauf 


dem Labourminifter 


anderes ilbrig blieb als auf einer 


in Moskau 


Bevin ſchlleßlich 


nigis 
oxttagsreſſe 
begeifterten, Arbeiterkreſſen keln in 


Wein elnzuſchenken, d. H, ihnen die Unmöglich⸗ 
leit einer Invaſſon auf das europälſche Feſkland 
vor Augen zu führen und im übrigen zu ettii 


zen: „Hitler hat den größten Teil der fomjeli« 
Then Krlegsproduktſon ausgeſchalte Wenn Eng: 
land auch im Augenblic eine Bombenpauſe hat, 
fo weiß es doch, daß Deutſchland alles daran 
jegen wird, noch im Frühjahr mit feiner gans 
zen DER über England Hare en,“ 
Es ijt geradezu grotesk, wie Churchill nun 
biefe br liche Stimmung zu melſtern verſucht. 
Wie ſchon fo oft, Jo macht auch diesmal wledet 
feine Lügenpropaganda in üblen Termingeſchäſ⸗ 
ten, um daraus nach Möglichkeit eine Schwä⸗ 
chung der deulſchen die fe im Dfien zu kon, 
ftruleren, Während die ſowſetiſchen Armeen auf 
den Schlachtfeldern gefangen oder vernichtet 
werden, windet Radlo London in ſattſam ber 
kanntem Stil Lorbeerkränze: „Der, Ka, 
Nidzug der Ruſſen ift ohne Waralle e in det 
Kriegs, Na t erweckt Hut Bewunderung 
und 5b daß) für die Ruſſen kein Opfer 
zu gro 10 
en Bolſchewiken ſelbſt ift 
mehr um Vorſchußlerbesren zu tun. Stalin 
roflamierte fehi den Belagerungszuſtand in 
Rostan- Nach Tomwjetifhen Mitteilungen Toll 
dadurch die Nachhut der A e 
eftärtt und die unterirdiſche Aktipltät von 
pionen: geltoppt werden. Der Straßenverkehr 
zwiſchon Mitternacht und früh 5 Uhr wurde 
verboten. Zur Durchführung dieſer drakonlſchen 
Maßnahmen werden, da die Truppen nicht auge 


heute nichts 


Anglo⸗ſowjeliſche Front am Kaukaſus 


Anferhausgusſprache ohne milltäriſche Fragen / Englische Sruppen in Aftrachan 
Drahtmeldung unseres Ma.-Berichterstatters 

Stockholm, 21. Oktober 
in England über die Kata ⸗ 


Die Erregun, 
N der 


chill nun doch 


ſowſetiſchen. 
nzulänglichkelt der britſſchen 


terhausausſprache 


Krleges 
kan: ſſchen 


attfinden wird. 
bei 


Lage in 


ein Ventil 
Korreſpondenten 


Armee 


über die 6000 
zu öffnen, bie, wie 
melden, 


und über dle 
Hilfe hat Chur 
ſezwungen, in Geftalt einer Uns 


des 
die 
bald 


Freilich hat Churchill es das 


aber gerade biefe 
dings die nun zugelaſſene „Aussprache“ als ein 


rech 
Am glei 
Hills Befeh) 


babet 
e e 
ragen eg find, 


igt 
beljen, 


ur Bedingung gemacht, daß Fragen der 
zmnultriſcen Wolini. wisse onde Aber die 
der Sowjetunion 
Sprache kommen follen. 


dur 
daß 


muß aller⸗ 


A Venti betrachtet werden, 
en Tage, an dem diefe durch Chur⸗ 
von vornherein zur u tatana 


keit verurteilte Debatte im Unterhaus ſtattſin⸗ 
den ſoll, wird Lord Addſſon im Oberhaus eine 


Rejolution einbringen, bie 


für 


die Bewunderung 
den „heroifhen Widerſtand“ der Sowjets 


union zum Ausdruck bringen und bie außerdem 
alle Maßnahmen begrüßen wird, die von Enge 
Tand zur Unterſtützung der Sowjets unternom⸗ 


men werden. 


wärtigen Entwicklung im O! 
lächerliche Refolution 


ift offenbar in 


Auch dieje angeſichts der gegons. 
fen nicht weniger 


titer 


Linie zur Belhwihtigung der innerpolitiſchen 
Benn die Regierung. jedod) 
leine beſſeren innerpolltlſchen Trümpfe in der 
Hand hat, als eine derartige Dellaratlon von 
einem rein rhetoriſchen Wert, To beweiſt 
allerdings mehr als alles andere, wie Wenig 
fie mit Tatſachen Bagel kann, das heißt, 


Situation gedag 


man kann I 

ülſchen „HU 
In dem 0 

dem Eindrur 


t. 


bas be 


das 


ſeidene Ausmaß der Dris 
fe an Mostau“ ungefähr vorſtellen. 
leichen Maße wie London, 
der täglich einlaufenden Nachrich⸗ 


unter 


ten alle Hoffnung auf den Miderftanb der fos 


wietiſchen Zentralfront aufgibt, 
im Kaulafus in fleberhafter E 


trijft Wavell 
lte Mahnahmen 


zu einer gemeinſamen anglo-fowjetilhen Bers. 


teibigung des Kaufafus, der für das 


Empire 


nicht nur wegen feiner Erbölquellen, ſondern 
auch als Pforte 
hüchſter Bedeutung 
des Korteſpondenlen der „New York Times‘ 


aus Ankara hat Wavell Lilrylich 


tein Eingreifen 


d 


zum mittleren Olten 
iſt. Nach 


Kar 
er Engländer im Kony 


von 


einer Meldung 
„ daß 


tajus 


notwendig fei, ſolange noch die Sowſfetflotte 
im ganazen Meer intakt ſel. Jeht aber, i; 
pei er Korreſpondent ſeinerſelts fort, habe 
ſich die Lage dürch bie I Sbeflas 
weſentlich geändert. Der A e ent teilt 
in biefem Zuſammenhang mit, daß kleinere 
Bil Abteilungen bereits in Altahan an 
der Wolgamtinbung, ferner in ill is jomie in 
Grojny an der Eſſenbahnlinſe zwilhen 
Machath⸗Kula und Noftow eingetroffen feien. 


Die Kalaſtrophe nicht aufzuhalten 


Drahtmeldimg unseres Sch. Borlchterstatters 


Liſſabon, 21. Oktober 

„Die engliſche und amerſtaniſche Preſſe ift 
feit Ende vergangener Woche von jeder Direts 
ten Verbindung mit Moskau abgeſchnitten. Die 
be hat ſämtliche in Moskau 
zugelaſſenen auswärtigen Korreſpondenten ges 
zwungen, mit den biplomatiihen Vertretern 
und ben Beamten des ſowſetiſchen Außenamles 
die Drau: zu verlaſſen. Alle Nadrichten, 
bie aus Moskau kommen, ſtammen aus der amts 
lichen A Nachrichtenagentur TASS. 
Die amerikaniſche Aſſoclated Preh macht ihre 
Bezieher auf diefe Tatſache aus ſehr wohlerwo⸗ 
enen Gründen aufmerkſam, Aber felt die Dies 
er Nachrſchtenggen ur von amtlicher ſowfeliſcher 
‚Seite zur Verfügung geftellten Berichte können die 
immer näherkommende Kataſtrophe nicht vers 
tuſchen. In dieſen Berichten wird erklärt, der 
Druck der deutſchen Truppen habe ſich am Wo: 
menende 10 verſtärkt und die ſowfeiiſchen 
Truppen hätten i erneut purüdatehen milſſen. 
Die Mostauer Berſchte ſuchen die Notwendigteit 
eines neuen Nidzuges mit der Taſache zu ente 
ſchuldigen, die deülſche Übermacht wachſe immer 
mehr an und Deutſchland habe am Sonnabend 
neue Reſerven in den Kampf geworfen, 


Immer mohe Hankess für Nordirland 


Von unserem TB., Berlenterstatter 


Neuvork, 21. Oktober 
Affociateb Proh berichtet aus Welforb, daß 
bort ein weiteres Kontingent norbamerltanie 
fher Techniker und Facharbelter in Stärke von 
200 Mann eingetroffen fek 


Feimtlickiſcher Torpedoſchuß eines briliſchen ⸗Vooles 


Norweglſcher Küstendampfor, mit Frauen und Kindern befeht, wurde das Opfer eines ruchloſen Verbrechens, 60 Sote 


auch viele notrweglſche Frauen und Kinder ohne 


Oslo, 20. Oltober 

Der Schnellbampſer „Weiter Aalen“ (678 
BRT.) ijt auf der Strecke Hammerſeſt—Toriſi 
am Freitag, dem 17. Oktober, nachmittage, ohne 
vorherige Warnung durch einen heimtlückiſchen 
Torpeboſchuß eines beltiſchen U-Bootes in der 
Mühe von Btofjorb verjentt worden. Das Schiff 
fant nach hefti ger Exploſlon in wenigen Minus 
ten, Nur wenige Mann der rd) Bein ein 
Rallagier konnten gerettet werden. ehr als 
CO Norweger, darunter auch bie norwegzſſchen 
Vollbenmten, find Opfer dleſes ruchloſen Aus 
prijjs geworden. 

Die „Befter Naten" fuhr, wie das notwer 
he Telegrammbüro welter berſchlet, ohne mir 
[tärifchen Geleſlſchug, auch war lein deutſches 
Schiff in der Nähe. Ebenſowenig ſtand die „Wer 
ſter Aalen im Dienfte der deuiſchen te 
macht, 15 fie fuhr ausſchllehlich für zivile 
norwegiihe Zwide, Dieſe Routendantpfer ftel« 
fen die einzige Vertchremöglichteit für die Ber 
völterung dar. Wenn der Feind glaubte, ein 
Schiff mit Konterbande nor 19 a haben, To 
war er nach dem internationalen Seekrlegsrecht 
verpflichtet, das Schiff je fieras und zu unters 
fumen. Demgemäß ſtelle vieſer neue Schuß aus 
dem Hinterhalt ein gemelnes Verbrechen bat, 

Der brutale engliſche Überfall auf den -fried- 
lichen Küſtendampſer rief in der norweglſchen 
Prefje einen Sturm der Empörung hervor, Die 
Engländer, fo betont man, hätten wahriheintt 
wieder fogenannte „Stege“ gebraucht und fü 
bemerkenswerter Weſſe nicht an deutſche Kriegs⸗ 
ſchiſſe, ſondern an ein wehrloſes noxwegiſches 
Kültenſchlüf gehalten, mit deffen Torpepiexung 


ai 


jede Warnung bahingemorbet wurden. 
bladet“ wendet f 


her ift voll“ in 


»Afton⸗ 
ich mit der Überſchrift „Der Ber 
ſchärſſter Sprache gegen die neue 


engliſche Untat und brandmarkt den Zynismus, 
mit dein die engliſche Agitation ſolche unmenſch⸗ 
lichen Uberfälle au 0 Einrichtungen der 
Zloilbevölterung beglellet. 


Allſtralien wünscht Frieden im Pazifik 


Euetin bremſt / Konflikt im Mazifik 


on wejentlich von jener des beit 
Wien Sir Nobert Brooke⸗Popham, ab: 


wei 
W 
in M 


den Frieden im paşi 
ſich nog ech einer in 
en noch ſich einer aggreſſtven 
machen wolle, die zu elnem Frledens⸗ 


1 55 darllber beſtehen 
m Ernſtfalle ſich der bris 
5 wird und muß, fo iſt 


ſchuldi 
bruch N 
Wenn auch 
kann, rop a ji 
tiſchen Politi: 


Berlin, 20. Oktober 

Im Anſchluß an die Sitzung des 4 6 800 
Verteldigunges rates gab der auſtraliſche Dinis 
terpräfident Curtin eine CRA PA Deren 


Einfreifungspolitit 
andlungs 


fren wllrde.“ 
tein 
Auftralien 


hen Obere 


end dieſer kürzlich bei Teiner Ankunft 
urne betonte, daß „England zum Krieg 
bereit fei“, erklärt jept Curtin, daß „Außßralien 

ijen Raum wünſche und 


tell 
weiſe 


die bremſende Absicht Curtins A enüber det 
engliſchen Panitmade 


im 9 a 
tennbar. Denn die auſtraliſche Öffentlichte 
RR daß die Beteiligung 


fih darüber klar 
am Kampf um 


110 


tiechenland und Kreta 


unver⸗ 
ſchleit ift 


für 


lelfft den auſlraliſchen Lebensnert 


Mann teine Eriftensfrage war, daß aber 
wohl ein Konſlitt im Pazifik feinen Lebensnern 
treffen muß. 

Auſtrallen hat daher guten Grund, den Muse 
bruch eines Konfliktes, zu dem England In dits 
fem Raum provoziert, zu fürchten. 

Ergänzend meldet hierzu unfer Ma, Berichl⸗ 
erftatter aus Stockholm: 


Eine „United Preß“ Meldung, aus Singar 
pur behauptet, daß man in dortigen Kreilen 
ezüglih einer unmittelbaren Kriege ſeſahr 
im Rastit letzt wieder etwas ruhiger dente als 
in den erjten Stunden nach dem Japanifhen 
Kablnettswechſel. Für den Fall eines Krieges 
glaube man jedod), daß fih Japan Eben t ge / 
en Sibirien und nli egen den Elben wens 
en würde. Diefe Anſicht begründe man mit 
det een inen Jahreszeit, die im Silben 
milttäriihen Operationen große Hlindernſſſe 
entgegenftelle, Im November heriſchten die 
ſchweten Monſumſtürme, die einen Transport 
von Truppen auf dem Seewege ſehr erſchwer⸗ 
ten. 


reichen, Arbeiterbatalllone eingeſetzt, und ſtän⸗ 
dige Appelle an Soldaten, Kommandeure, ur 
beiter und ZONEN laſſen die verzweifelte 
Stimmung in Moskau deuklſch erkennen: „Die 
Moskauer Bevölkerung ift jeht die Referve der 
Sowjetarmee geworben. Die Arbelterbatalllone 
aben auch Frauen aufgenommen, ja ganze 
ſamilien marſchleren nebeneimander, heißt eh 
m einem Aufruf. Was ihnen in Wirklichtelt 
als „letzte Reserven“ des Bolſchewiomus blüht 
bat Stalin jet verraten, wenn er befannt 
gab, daß Moskau N zu unverteldigten Stadl 
erklärt, ſondern der Vernſchtung preisgegeben 
werden fon,“ 


Luftwaſſe in Nordafrika erfolgreich 


Rem, 20. Oktober 

Der ſtallenſſche Wehrmachtbericht vom Mon 
tag hat folgenden Wortlaut, 

0 51 des gestrigen Tages füberflogen 
EN e papane die Oriſchaften Comifo und 
icala auf Sizilien und warfen Erplofivbon 
ben ab, die zum gi ten Teil Ins Meer fielen. 
Weder Opfer, na haden, In Luftkämpfen, 
àn die ſie von unferen Jägern auf der Höhe der 
fiäifianifhen Küſte verwickelt wurden, wurden 
yal brltiſche sen eu abgeſchoſſen und weis 
ere vier getroffen. nfere Flugzeuge hatten 
teine Vorlüſte. 

In Nordafrika gitin töhere Verbände um 
017 Jäger ſelndli inheiten auf der Straße 

ug Bug an, ſowle ie und Ae 
dend im Gebiet von Gidi el Barani, Verſchle⸗ 
ene sreaftfehrgeuge wurden in Brand geh 
und andere beſchäbgt. Deutſche Flugzeuge bont 
bardlerten Anlagen und Lufta! ee ungen 
von Tobrul, Der Gegner führte einen Sl ul 
auf Benghafi aus. In der Umgegend der Slad 
wurde einiger Schaden angerichtet, 

In Oftafrita unternahmen drei Kolonnen 
nationaler und Lolonialer Truppen unter dem 
Befehl des Kommandanten der Stellung von 
Culquabert, Oberst Auguſto Ugilini, am 1% 
einen Ausfall und drangen tief in das vom 
Feind beſetzte Gebiet ein, Nach heftigem Kampf, 
während dem eine ſtark gesicherte feindliche Stel⸗ 
supe eent und in Brand gefeyt wurde 
wurde der emer in die Flucht geſchlagen und 
ließ über 200 Tote auf dem Kamp piat gurit. 
Unfere Kolonnen erbeuteten Mafien, Material 
1010 bee h dun MANN en ae 
eihnete u igkeit und YUngriffsgel 
die ling der ene und bie . und 
240. Bataillone der Schwarzhemden ſowie das 
67, Kolonialbataillon aus. 

Im öftlihen Mittelmeer griffen unfere, auf 
einem bewaffneten Aufklärungaflug befindlichen 
Flugzeuge ein feindliches Handelsschiff 
Verſenkten es. 


Stalin ernennt Jidin zum General. 


Von unserem WF, Berichterstatter 


Bukareſt, 20, Oktober 

Wie die rumänische Preſſe berichtet, hal 
Stalin die bekannte früher in Rumänien 1 
bende jübifhe Kommuniftin Anna, 11 zum 
General ernannt und mit der Fllhrung det 
Frauen⸗Texkorſſtenbataillone hinter der Fron 
betraut. Die Kommunſſtin war nach Ahire 
zung Bellarabiens aus dem Gefängnis ential 
en und mit einem führenden Rumänen aus; 
ejfarabien ausgetauſcht worden. 


Belagerungszuſtand aber Moskau 
Stockholm, 20. Oktober 
Im Moskauer Rundſunt wurde am Mon 
* wein ein Erlaß des Staatsvertelpigungslo 
mitees über die Verhängung des Belagerung® 
guianes in der Gowjethaupiftadt verteret 
en Stalin unterzeſchnetl hal, Danach mwin 
135 Pexſonenperkehr auf ben Strafen während 
er Nacht verboten, Sehe wird ange 
ordnet, daß Ruheſthrer unverzüglich vor da 
Kriegstribunal gebracht werben Bien. Prod! 
tateure, Spione und andere Agenten bes Feil 
des foien auf der Stelle zu aach Die bes 
waffneten Zloſſiſten werden dein Militarto 
mando unterſtellt. 


Nationale Sronnifntien in Schwebe, 


Drahtmeldung unseres Oßt.-Dorichterstatters 
Stockholm, 21. Oktober 
Unter Führung des ehemaligen kellverte 
tenden Vorfthenden der ſchwedſſchen nationalt 
Bewegung „Soſriges Datiobella Foerbun 
und unter Mitwirkung eines Teils der Gruß 
Malmö dleſer Bewegung, wurde kürzlich 4 
Malmö eine neue natlonafe Drganifation un, 
dem, Namen „Nitsfoerbundet Gvenjt Oppa 
tion“ gegründet. Das Ziel biefer neuen Niy 
tlonalen Bewegung ift die Au) ammenfalläh, 
ber nationalen Oppofitionskräfte Schweden 
einer einheillihen Organifalion, 


Der Tag in Kürze 


Nah el timelb; TAA 
gte iR be Gensraltelenlens e, Lane 


an und 


Regierung in Norpaſeſta, Gen eygand, At 
Bido, wo er am tale und ver] ledene 100 
tärlihien Konferenzen kellgenemmen Hatte, mil 


Blupzeng nach Aller zurlidgelehrt, ni 
Wie Nadio genden in feiner Abenbfenbung Me 
teiti, werben Die Bereinigten Staaten ab mee 
die Japaniſche e ee an % 
1 È (ie Volt nach Maudſchutno und # 


Wie von unſerem SJ Werichterſtatter 
mitgeteilt wird, wurde ber ehemalige Bi 
ronliihen Vauernpariel, Dr, Maſſchel, 1 
bindung mit Pesfonen, die zum ſeinbiichen MW 
Begtehungen untekhallen, unter Pollgenuffiht gel 
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Dex Heiss den goleen Hanse geht aueh heüte üm 


Rings um die Danziger Bucht mitten im Krieg / Die Oſtſee ift ein wahrhaft deutſches Meer geworden 


i Der Beſucher der ſtolzen Stadt Danzig ift 
Rauer wieder begeiſtert und zugleich kraulich 
erührt, als käme er nach Jahren zu einem 
guten, alten Freunde, wenn er die ſo anhei⸗ 
Melnden Straßen und Gaſſen durchſchreitet. Er 
empfindet die Wahrheit des Wortes „Die 
teine reden“ in jo zwangloſer Meile beſtäligt, 
8 er nun die Ban Gaſſe, die Joopene oder 
Srotbänfengafe entlang ſchreitet! Da hemmt 
ar Beſchauer plötzlich den Schritt, da ihm an 
em eben im Umbau befindlichen Ratskeller 
eine ten auffällt, die ihm zeigt, wie in 
dieſer alten Hanfeftabt alles jo echt, fo vers 
Pilichtend ift, die hohe Tradition wie die Wirt- 
liteit, Und ſchon ſcheint dies guch ein an- 
erer Zugereifter zu empfinden, denn er holt 


eine Roftlarte heraus, um bie fo zuſagenden 


Die Steinwarte an der Mottlau 


Berje ſchwarz auf weiß mit nach Haufe zu 
Memen: 

Was Menſchen und der Zeiten Zahn 

Dem Haufe ilbeles angetan, 

Wird bier troh Krieg mit viel Bedacht 
Nach Kräften wieder gut gemacht. 3 
Ia, das große Troßdem ift es, was die eins 
lige Stadt des Bundes der Hanfa groß gemacht 
And fie immer dautſch erhalten hat. 

„ Allen thalben ſpürk man wie einen friſchen 


di 


15 etwa der Stockturm und das Krantor 


wi 

in frer Maſſigteit die Trutzburg Danzig durch 
die Jahrhunderte verkörpern. Es ie 10555 
leder ein feſeliches Erlebnis, für den, der ins 
lich ein Wiederſehen mit dieſer Stadt aus 


Vulkan 


HANDSCHUHE 


Jaucsal im Osten 


Roman von Marianne Westerlind 
Alle Rechte nur durch Verfasserin 


bei Männern war ich angetraut im Leben. 

ide wurden mir gewaltſam geraubt durch 
Age Wo fie begraben liegen, mul 
2 nicht. 


Die Heutſchen hielten ihren Ein, Sie 
iiien auch ein ſtrenges Gericht, Jeden der 
aurbriüder, der mit der Waſſe getroffen 
tde, ftellten fie an die Wand. 

RA ſtürzte zu meinen Kindern, Sle waren 
Inder! jungert, aber fie lebten MG Sie weins 
Ri kläglich beim Wiederjehen, da fie‘ feine 
ipali zur Freude mehr beſaßen. Ich zog mit 
m meine halb leerſtehende verwahrloſte 
nung, gab ihnen 422 eſſen und zu trinken, 

es in meinen Kräften ſtand, herzte und 
Aan, fie und fielt fie umſchlungen, die beiden 
ben an allen, und das Herz wollte zerſprin⸗ 

dor Glück und Weh. 
10 v ch von ärmlichen Kleldern umhüllt, fand 
“uf Dr ber Haustür, als ein beutiher Offizier 
ni zutrgt und ſich als Einquartierung ana 
tin er e d Freikorps von Meden. 
Berg rl örtes Ausſehen fiel ihm auf, Da 

ete ih ſchmerzzerriſſen mein Schickſal. 

Aich me Frau“, fagte er erſchüttert und Jah 

gange an. 


und ſeinen Kameraden nahm ich bei 


alter Zeit der deutſchen Ordensritter begeht. 
Ihn umfaßt wirklich jenes anheimelnde Ges 
fühl, das Eichendorff fo treffend in feinem 
Danziger Gedicht ausdrückt; 


Dunkle Giebel, hohe Fenſter, 
Türme tief aus Nebeln ſehn, 
Bleiche Statuen, wie Geſpenſter, 
Lautlos an den Türen ſtehn. 


Wechſelreich iſt die Danziger Geſchichte von 
jeher, aber fie ift immer deulſch geweſen. Auch 
ie böſe ee des e dee gmake 
ſtaates von Berſfailles Gnaden hat dieſer Stike 
des Deutſchtums im Osten nie ihren deulſchen 
Charakter rauben können, fo ſehr fih die Pos 
len auch bemühten, durch ihre bekannten Briefs 
käſten⸗Propaganda und die Übernahme der 
Bahnen das Gegenteil zu erreichen. All dies 
ift längſt vergeſſen und verflogen. Und wer 
beifpielsweife aus Litzmannſtadt kommt, dem 
iſt Danzig troß zurüdliegenber Drangſalfe⸗ 
rungszeit genau wie jede andere Stadt im 
Altreich, ja fogar das Mufterbeifpiel einer 
ſolchen. Da gibt es keinen Deutſchwerdungs⸗ 
dra mehr, ſondern nur ein grohes Deutſchſein. 
wohl wir mit der einſt größten Seemacht 
der Welt im Kriege ftehen, ift die Oſtſee doch 
ein wahrhaft deutſches, von unſerer ſtarken 
Flotte beherrſchtes Meer. Das kommt einem 
o recht zum Bewußlſein, wenn man aus dem 
Häuſermeer Dantas Hinausführi zu feinen 
Badeortenan der Oſtſee, zu feinen Sees 
bädern. In dem Heinen, nahegelegenen Heus 
bude ſtanden die Strandkörbe genau p fried- 
lich und ungeftört wie in dem moderneren 
Joppot. Die Menſchen ergingen fih am Strand 
etwa von Gleitfau genau jo ruhig wie auf 
dem Uferweg von Ablershorſt. Daß fh ein⸗ 
mal in Zoppot geldſchwere, mauſchelnde Juden 
breit machten und plutokratiſche Polen, ift nur 
noch eine ferne, unangenehme Erinnerung. 
Unter dem ſicheren deuſſchen Küſtenſchutz fahren 
auch die Fiſcherboote allabendlich aus, als wäre 
gar nicht Seekrieg mit dem perfiden Albion. 
Ein Spaziergang am Strande von Zoppot 
nach applersherſ, wo die Polen als einziges 
Überbfeibfel einige der ſypiſchen Flachbauhäu⸗ 
jer hinterlaſſen haben, läßt einen plötzlich an 
den Uriprung aller politiſchen Differenzen nach 
dem Welttrieg zurüdwerfen: den imha von 
Verſallles. Kurz hinter Zoppot zog ſich 
Walde nach Adlershorſt zu Lie einſtige 


im 
renze 


geil en dem „Freiſtaat Danzig“ und dem 
Unſtlich bis dahin von ber Entente vorgetrie⸗ 
benen Polen hin. Ein Grenzſtein ijt umge 


ſtoßen, befeitigt wie der ganze ahnfinn jenes 
Schanddiklates, deſſen Tehte Spuren ber Führer 
in dem großen Freiheltskrieg unſerer Tage 


reſtlos beſeitigt. Der andere Grenzſtein, nach 
der Hanſeſtadt zu, ift ſtehengeblieben, Joll es 
fein, um als ein ewiges Schandmal für die 
verbohrten Väter des Friedensvertrages zu 
wirken, deſſen unvergeßliches Datum in ben 
Stein eingehauen ift: 28. 0. 1919, 

Ein paar Windungen des Strandweges wer 
den überwunden und dann ſteht man an einem 
Ausſichtspunkt, von dem aus man am Horizont 
die weißen Häuschen der Halbinſel Hela ſchim⸗ 
mern tak Auch dort ließen ſich einſt polniſche 
Plutokraten, fernab von ihren armen, bedau⸗ 
ernswerten Volksgenoſſen der Arbeit nieder, 
Dieſe zwieſpällige Zeit ijt längſt vorbei! 

ieder marſchiert man weſtwärts an der 
Meeresküſte entlang und ſieht von weitem das 
von den Polen und ihren Freunden einit fo 
künſtlich hoch gezogene Gdingen in der Ferge, 
das als Abkehr von jest unnatürlichen Periode, 
in der man das korrupte Polen zur großen 
Seemacht küren wollte, den jo geſchichtlichen 
Namen Gotenhafen erhielt, Ein gut Teil ſeines 
Staatsvermögens nor das verfloſſene Sailon- 
reich der Polen dieſer Luxus gekoſtet genau wie 
bie dort endende Kohlenbahn. 

Nun ift auch im zweiten Krieg biefer Genes 
ration der Rechtsanſpruch Deutſchlands auf ſein 


Der „einnehmende“ Maisky 


„Sie werden sehen, meine Herren Pluto- 
kraten, das Bündnis mit uns Bolschewisten 
wird Ihnen zu einer merklichen Erleichterung 
verhelfen." 

Zeichnung: Truetsch / Interpreß 


ureigenſtes Gebiet mit dem Blut unferer Tapi 
ren bejiegelt worden. Und durch ihren to 
mutigen Einſatz liegt auch die ganze Danz 
Bucht jo wohlbefhirmt da, ſicher wie im t 
Frieden! Lit Kuf 


80 Fahre Berliner Haruigouſviedlia / 


Einer der größten deutſchen Soldatenfriedhöfe liegt im Süden Berlins 


Der e der Hasenheide im 
Süden Berlins, der im Oktober 1801 eingeweiht 
wurde, iſt einer der größten und bekannteſten 
Solbatenfriebhöfe ganz Beutſchlands. Auf ihm 
ruhen viele taufen) Seinen allein aus dem 
Welttriege aus allen Teilen des Reiches, übers 
wiegend Soldaten, die in den Krſegslahren 
1914/48 und noch danach in Berliner Lazaretten 
ihren ſchweren Wunden oder Krantheiten erle⸗ 
gen find, Auch tote Helden dieſes Areas Dr 
en auf dieſem 80 Jahre alten Friedhof ihre 
letzte Ruheſtätte e unden, 

Der Friedhof hat eine bewegte Vorgeſchichte, 
Schon im Jahre 1813 war unter den Kiefern 
am Rande des Tempelhofer Feldes ein kleiner 
Solbatenfriebhof entſtanden, eine von den acht 
Berliner Begräbnfsſtätten, die insgeſamt 2382 
deulſche und franzöſiſche Soldaten aus den 
Faerie aufnahmen, In der Hafens 
eide wurden 200 Tapfere beerdigt. Preußen, 
Sachſen und Franzoſen, bei Großbeeren 
und bei Dennewiß ihre tödlichen Wunden emps 
fangen hatten oder in Berlin dem Typhus zum 


Spelcherinsel mit Milchkannenturm 


mie auf. Noch hatte ich feine Träne vergoffen, 
nur des Nachts, da ſaß ich aufrecht im Beit 
und ſchrie ein paarmal wild auf, fo daß meine 
Kinder erwachten und mich ängſtlich g eh 
gen begannen. Konnte 10) ts ihnen jagen, daß 
man zu ihren Vater hingemordet hatte auf 
dem Gefängnishof? 

Herrgott, dieje fünfzehn Minuten! Welch 
ein unergründiiher Sinn lag darin? Ich fühlte, 
wahnjinnig würde ih werden, grübelte ich 
darüber nach, Noch ſchwieg ich meinen Kindern 
‚gegenüber. 

Der Offizier, dem ich mein Herz ausgefdüt- 
tet hatte, ſtand mir weiter beratend zur Seite 
in der kurzen Zeit feines Aufenthaltes. Noch 
jehe ich ihn vor mir, eine lange, Ihlante Reis 
lerfigur, ſcharfgeſchnirtenes Geſicht, h 
Augen; fein männlicsentihiebenes Auftreten, 
eine Worte, beſeelt von glühender Liebe zu 

ſeutſchland, bleiben mir unvergeſſen. Nach 
ſeinem ger ang fand ich in meiner Speifefam« 
mer eini ofen Milch und Konſerven, in fo 
8 1 5 eije wollte er uns beiſtehen. Seine 
eiten Worte wurden entſcheidend für mein 
Ceffid. ; 

Es ift ein zu heißer Boden hier“, ſagte er, 
gehen ie va Deutſchland.“ Diefen Ab habe 


de ich ging mit meinen Kindern borte 
hin, Den jungen Reiter habe ich niemals wie» 
dergeſehen. 


Er wurde ein deutſcher Nationalheld, fein 
Name ſteht mit goldenen Lettern gejhrieben 
im Buch der 9 Jen des deutſchen Volkes. 
Ex wurde erſchoſſen vier Jahre ſpäter, am 
22, Juni 1929 in der Golzheimer Heide bei Difr 
ſeldorf. Sein Name war Leo Schlageter. 


‚Aufnahmen (2): Verkehrsamt der Hani 


Opfer gefallen waren. Aber bereits, nachdem 
der Siegesjubel von 1814/45 vertauscht war, 
verfielen diefe Gräber. Erft am 6. September 
1843, am 30. Gedenktag der Schlacht bei Dens 
newih, erhielt der Begräbnisplaß ein würdl⸗ 
ges Aueſehen und eine Gedenkhalle, die heute 
koch ſteht. Später wurden die Gebeine der 
Helden von 18115 unter der Gedenkhalle aus 
der Zeit Friedrich Wilhelm IV. beftatiet, 

In den Kriegsſahren 1864/66 und 1870/71 
trugen oft Soldaten ſchlichte Särge zur Hafens 
heide hinaus. Unter hohen alten Bäumen Tics 
en die in Berliner Lazgretten verſtorbenen 
Selen, der deulſchen Einigungskriege noch 
heute in langen Sammelgräbern in Reih und 
Glied, Auch die Gräber öfterreihilher Sols 
daten von 1866 und franzöſiſcher Soldaten von 
1870 find noch heute nach über 70 Jahren ers 
halten. In den Jahren 1912 und 1917 wurde 
der Garniſonftiedhof erweitert. Für die Tor 
ten des Weltkrieges wurde ein ſchöner Ehren 
hain angelegt, der in feinem Ausſehen auch 
nicht die geringite Einbuße erlitt, als er 1097 
wegen der Vergrößerung des Flughafens um⸗ 
gelegt werden mußte 


3000 Kindern zum Leben verholfen 
Olmütz. In Lautſchau bei Olmütz verſtarb 
dieſer Tage im Alter von 81 Jahren eine in 
der ganzen Umgebung beliebte Geburishelferin, 
die mehr als 3000 Kindern zum Leben verhol⸗ 
fen hatte. An ihrem Begräbnis nahmen einige 
taufend Perſonen teil, 


— oo 


Abends Wichtig morgens richtig 


die Qualitäts-Zahnpaste 


Deutſchland nimmt mich auf 

Im Juni 1910 fand ift mich heim nach 
Deulſchland. 

Die erjte Zeit verbrachte ich mit meinen Kin: 
dern in der Rühe von München, wo ein Ver⸗ 
wandter meines Vaters ein kleines Landgut 
beſaß. Er nahm uns freundlich auf, Überhaupt 
zeigte man uns baltiſchen 1 0 viel Ent⸗ 
ae in allen Städten bildelen ſich 

ltenvereins, die uns mit Rat und Tat zur 
te ſtand 
Im übrigen war eee entſetzt über die 
hertſchenden Juſtände. Überfall — Mord — Auf⸗ 
tuhe — Stzapentänpfg! War es nicht eine Dius 
tige Wiederholung des Bolſchewikenelends“ 
Kam ih vom Regen in die Traufe? Welches 
Schidjal drohte uns? 

Sn Münden hatten fie hilfloſe Geſſeln in 
den Keller des Luitpold-Gymnaftums geſperrt 
und erſchoſſen: ihr ganzes Verbrechen beſtand 
darin, Mitglieder einer Geſellſchaft zu fein, die 
Rettung reindeutſcher Kulturgüler aus dem 
Sumpf erſtrebte Eine Frau war unter ihnen, 
eine Gräfin, fie ſchrieb auf dem Rüden eines 
vor ihr ftehenden Rotgardiſten ihren Abſchieds⸗ 
brief, dann ſchleppte man ſie in den Hof, und 
während man fie niederknallte, 1 aus 
den umliegenden offenen Senftern verlöommene 
BE das Schaufpiel — bei Handharmonitas 

ngen. 

Genug, auch die Namen dieſer Toten find 
gleich denen der baltiſchen Märtyrer in unvers 
90 50 Lettern eingeritzt in die Stuſen vor 
'otles Thron, und ihr blutiges Sterben wurde 
zu einer Saat, die herrlich aufgegangen ift. 

Der Vetter meines Vaters übernahm völl 
bie Erziehung Reinholds, fo war mir eine große 


Sorge genommen, ih ſelber ging mit Chrifttane 
nach Hamburg in 15 Teifen Hoffnung, nach 
Amerika zu gelangen, zumal ſich die Zustände 
in Deulſchland immer trojtlofer gelten: In 
St. Franzisko beſaß ich eine Kuline. Aber 
Schwierigkeiten aller Art stellten ſich ein, zudem 
jerrann mir mein Meines Vermögen awis 
hen den Fingern. An der deutſchen Grenze halte 
ich ruſſiſches Geld umgetauſcht in deutſches, in 
Ich: braunen, rotgeſtempelten Taufender, ben 
Reft meines Schmudes hatte ich ebenfalls vers 
kauft und glaubte nun mich und meine Kinder 
vor Hunger und Not geſchützt — Irrtum, die 
Inflationszeit begann mit allen ihren Schrecken 
und Aufregungen; bei W phankaſtiſcher 
Entwertung des Geldes ſtand ich bald völlig 
mittellos dem Nichts gegenüber. 


Ich wollte arbeiten. Für mich und Chris 
ſtiane. Was können Sie?“ jo fragte man mic. 
Ein erkältendes Gefühl durhrann mich, Ja, 
was lernt ein reiches, baltiſches Mädchen? Nels 
ten, ftiden, ranzöſiſch, Literatur — das alles 
hatte wenig Marktwert. Halt — da fielen mir 
meine Samariterfurfe ein, die vielen prakliſchen 
Übungen und Wiederholungen. 

„Gut“, ſagte ein mir anfheinend wohlgeſon⸗ 
mner Hamburger Arzt, „ich gebe N 
Empfehlung an einen Kollegen.“ 

So wurde ich 1050 bel einer alten, 
nervenkranken Dame. Es war ein hartes Brot, 
Mein Kind war mir nah, und doch lebte ich 
etrennt von ihm. Die kleine ChHriftiane befand 

h unter dem Schutz meiner Mirtin, einer 
time, bei der ich bis zum Antritt meiner 
Stellung Zimmer und Kammer bewohnte, 


Bortfehung folgt) 


i 00 ? d de dadurch ber ikt. Die engliſche Blockade ift heute endgültig 
Wirischaft der L. Z. ee aiaa mE petade ORo Aber ia lge Boara AE Be dae hrs 
nicht nur ber irifchaft, gar oft auch dem Einzelr tärfer aber werden wir. Mit pemi was im ouros 

haushalt ſelbſt. Wie oft fin nicht ſchon Vorräte vers ülſchen Oſtraum in den leßten, Mongten geſchah, 


Sparwille und Sparkraft im Kriege Stärker als zuvor Borben, mie ait A Hande a J 70 IR „ner Endſieg um ein gemaltiges Stück nüherger 


foäter schon felb getan, bah fie das Gelb nicht mul» 
kroditkasse in Klew 
Wenn mir Keule von Sporen preben, fo benten Kopf ber Gomjetbenäffening nur eln Gparnulßaben heltnenber, angelegt Nat Die Sparlaflen, Banten Reichskrei 


r i ifen 1 Weg am Spare un 
ple dunai an is Blig ver Heimat, [param im von runy 7 RA gegenüber etwa BO AM je Nopi 105 Ae e ee cn ut Orune her eroro dber bie GE ung 
arorau Dan e eee ee en in Deutihiond: milfe, regelmäßig auf Sparkonto angelegt, Helfen hefehten Gebieten vom 15. Mai 1040 ilt am 19, Of 
[an Bern Be} anem misigalkiihen Ganden mik ee ee aus manger Srbringnis leg bel eine Neicotrebittaffe in Kiew  eröffuet 
e; ue aran gebaı werden, ben vore titta; er parer nii en gewg! en mange 4 X 1 
beinglinen eib n er een dar anfprilhen der enplifhen Kriegsführung, fo dal „Die een Gparinftitute, ble Berufenen Hier oben, 
burd bewirfte Cinlhränfung In der Belieferung der neuerdings von fale jebem Einfommen ein Toil als Deo Gpargebantene, fennen DIE Mebeuana, Dar 
Heimat mit minder agnar Means und Ger A de zatbeltrag vorweg eingezogen wird, Seſbſt dec ic d 1 f Fe schen pereh die Die Schwübiſche Zenſtoſf UG, Ehingen Don 
en e e elt in hte Made bellt neee e Aline bas Eparbud geb debe dee len e Ak lee KADUA 
d übezungden. Mud Die e Ae fegt Alge Ae ge belürwontel, das find hend” der Schuhe au e e A zur Belt 0 Wg. AM. 
een und Laden zur Elberung In Deutihlamd dagegen tft die reimillige X N iE Der 
Bes Biegen Tomie tee et Bemellung der Far felt des Sparens auch Im Selene unverbrlchlſch ge Fiel dige de den Sporen den aue Aus den Osigauen 
e e dee AOA T ri era REDE HH mübsteiiel, Das dft um ict e die alo ber Serannadenben, au schalten. GTE rufen, um Spar Aus den Usigaven 
i Y nili nit nur bie gentuni f R di banten an \ 
7 , ],, ',, ,,, ,,, 
Epartallen um mehr als 30 v. H. in einem Jahre pens hat, fondern auch ben Gelbe und Kapitalmarkt zurilditebt, an bielem ber Gparbewegüng befonders pun ft“, Die Nusftellung „Fhorner Hand 


n 8 Überwacht und ausrichtet. Gleichwohl hat jeder S. ih u Mn 
ie, daß diefe Mänticfelt ir Die Unnehörigen, geuſſch | pemibmelen Tag feine Epararolhen zu Ihnen d ertstunjt im alten Rathaus erfreut ſich eines 
Üotförge für die tommenbe. gelt au treffen. Denn feln loten en le ee gan, g mi ji haus erfreut ſich 


ringen, ewö e, Neben vielen 
s; 97 In Einkommen behalten; es liegt in feiner Hand. ungewöhnlich regen Beſuches. Neben vie 
um eine Borſorge für d di deli „ fein 0 
Won en welten mn, Man der fie 10, wieniel er als a zurücklegen will, und es Ziel der evropälschen Zusammenarbeit Dingen handwerklichen Könnens find u, a. au 


teht ihm auch völlig Frei, in welcher Form er fein eine Reihe Formen ausgeſtellt, mit denen in 
dann unſer harkenden Aufgaben auf dle „hohe Reichs wlriſchaltominiſter und Relchobankpräſldent N í 
Ranier gelegt wire. Die Sehn bor Sehne Pares anega ob 8x es igur Bank e howiriigaj N * 


ei n 
i 0 Waldeck pe bela Montag in ber Kgl. Unie alter Belt die bekannlen Thorner Katharince 
iR Im ER Vorgang, der den Soldaten unmittele VT” e verfität č Rom eine Mede, In der er bundan die hergeſkellt wurden, 

er Deitfee Sparigg om 30. Ollober 1041, zu eingehen will. Deulſchland fann diefe Freiwilligkeit  einmall fades unde ‚Größe der beiden Führer der Kulmſee. Steinerne Hodzeit, Ein 


des Sparen auch im Uhje würdigte und bas gewaltige Ausmaß Ihrer $ 

dem Die ef Banken mio Denöfenlanien ee Morten, Srelempt geget yolliimen eee = ble Neuordnung unb Bes fand, an eagle lee Samitienfe 
vereint aufenfen, ift der regte Anlaß für jeden eine beuſſche Sparer NG noch nie feiner natlonalen Iriedung: des europällgen Raumes — umri, Stas konnte am telon hier geſelert werden, an 
zelnen, fi Dielen beionberen Ginn bes Gparens Im Silit entzogen hat und weil die Gewikhelt der den, fällt Dabei die beionbere None zu, fo führte zwar beging der Einwohner Frana Sowi 
tiege fir vergegenwärligen und burd) iliges Mite fleht, daß das auch in Zukunft der Fall fein wird. Neihominifter Funt im einzelnen aus, in feinem mit feiner Ehefrau in körperlicher und geiftle 
Ipasen Kort und garati die Aufunft zu ſichern. Der Heuſſche Spartaa fol und wied ein Jeugnis  Matürgegebenen Lebensraum, bem Mittelmeer ger Friſche femen 70. fac ee Zugleich 
1 cfe Sesenlok, e ee _ dar jein, dab Sparwflie unb Spaztraft bes denb gebiet, für eine ien werde der polits mit diesem feltenen Jubiläum feierte der Sur 
0 95 10 12 und Ledehestenung und den Meihor ſchen Voltes im Kriege ftärfer find als je zuvor, ten und wirtihaftlihen Berhältniffe zu, Torgen, ifar feinen 91, Geburtstag, 
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Die neuen Edelftein: Abzeichen 
Germanlice Schilde, die bei der aweilen Neits: 


traßenſammtung im Kriegs⸗Winterhlſfswerk 
1941/42 am 25, und 26, Oktober zum Verkauf 
gelangen. (As e, Zander-Multiplex-K;) 


So viele schöne Mädchen 


Am letzten Wochenende gegen 6.45 Uhr ſtaun⸗ 
len drei Junge Bürſchlein in der Ludendorff⸗ 
ftrafje über die vielen ſchönen Mädchen — denn 
das männliche Geschlecht war in der verſchwin⸗ 
denden Minderheit —, die aus einem Hausaus⸗ 
fung tamen, Der Regen konnte dieje drei, die 
ich in einer finſteren Ecke poftiert hatten, nicht 
gran hindern, immer noch einmal nach den 
vielen Schönen zu blicken. Sicher dachle das 
Kleeblatt! „Was haben die nur gehabt?“ Biels 
leicht bringt die L. J. etwas darüber, 

In dem Haus, gus dem die Mädchen kamen, 
befindet fih der Vortragsſaal des Berufserzle⸗ 
ungswerls der Deutſchen Arbeitsftonk. Pie 
jatten dort ihren Vortrag, ihre Schulung oder 
ihren Lehrgang, hatten dort etwas, was die ins 
nere Front ſchült und fie 9010 macht, den Schick 
Kegel des deutſchen Volkes ſiegreich mit zu 
eſtehen 

So mancher, der glaubt, mit ber Ableiſtung 
der normalen Arbeitszeit einen „Höchstbeitrag 
fir den deutſchen Sieg geleiſtet zu haben, möge 
ih die, die dort zuſammenkamen, als Beilpiel 
nehmen, denn ſicher verzichtete 08 manche auf 
das „frohe Wochenend“ und ſtellſe ihr eigenes 
Fortiommen in den Vordergrund, um Damit zus 
gleich dem Volke zu dienen. Mun. 


Krankheit während des Urlaubs. Es ents 
rigt nicht der ſozialen Auſſaſſung, die in 
ſeulſchland heute maßgebend tjt, daß einem Ges 
folgihaftsmitgsed, das während feines Mea 
laubs längere Zell exfranti, hierdurch die Mög⸗ 
lichkeit genommen wird, ſich zu erholen, Der 
Neichsarbeſtsminiſter hat empfohlen, in biejen 
Fein wie folgt zu verfahren: Erkrankt das 
efolgihaftsm:iglied während des Urlaubs 
derart, baj die Kranfheit den Erholungszwed 
des Urlaubs vereitelt, und hält die Krantheit 
länger als vier aufeinanberfolgende Tage in» 
herhalb der Arbeitszeit an, fo werden, jofern 
ie Krankheit und ihre Dauer durch ärztliches 
ugnis nachgewieſen wird, die Krankhelts⸗ 
age auf den Urlaub nicht angerechnet. Das 
dolgi aftsmitglied Hat ſich jedom nach Mbs 
louf des regelmäßigen Urlaubs oder, falls die 
Krankheit über bas ien dg Urlaubsende 
ortbauert, nach Beendigung der Rrantheit zu⸗ 
nüchſt dem Betriebsführer zur Dienſtleiſtung 
Zur Verfügung zu ſtellen. Der Betriebsführer 
delle in welcher Zeit die durch die Krante 
heit? ausgefallenen Urlaubstage nachgeholt 
werden können. 

Normen für Bültenhalter und Damenhemden. 
Purch eine Anordnung des Rieichswiriſchaftsmini 
Wrs find Normen für En Damenhemden, 

Argen, Haus, und Gartenkleiber für verbindlich 
“klärt morden, Es handelt ſich hier um Maßnah' 
Men, bie in erster Rinie einen Schuß des Berbraur 
Gers bezwegen, daneben zugleich der Ausihaltung 
Ailauteren Weltbewers dienen, Künftig gelten Mine 
aße, die awar fiberſchelkten, aber nicht unters 
kitten werden Dürfen, 


Briefkasten 


M. P., Juſtunew. Die Forderung Ihres Gläubigers 
Mir eil de 50 Sehen ng 8b 2 
— 


sind pharmazeutische Präparate, die 
schon seit Jahrzehnten zur Erholtung 


der Gesundheit unschätzbare Dien- 
ste leisten. 


Sie erleichtern das Leben und schüt- 
zen vor manchem Ungemach. 


Unsere Präparate haben in allen Tei- 
len der Walt zahllosen Menschen 
geholfen. 
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s Johann A. Wülfing 
Berlin SW 68 
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Tag in £itzmannstadt in jeder Nacht kommen die Heinzelmännchen 


LZ.=Beluch im Jungborn der Uitzmannſtädter Straßenbahn / Unterluchungen werden nach feftem Plan durchgeführt 


Jede Maſchine und jedes Jahner verlangt 
in gewiſſen Abständen eine gründlſche Priis 
fung, 1 und notwendig werdende Er⸗ 
neuerung abgenußter oder beſchädigter ile. 
Nicht anders geht es den Zug⸗ und Anhänge⸗ 
wagen der Straßenbahn. Bei ihr find dieſe 
Kontrollen um jo wichtiger, als es fih hier um 
ein viel benutztes Maſſenbeförderungsmittel 
handelt, deſſen Ausfallen oder Störung nicht 
nur 9 Schwierigkelten in 


der Bewältigung des öf⸗ 
fentlihen Verkehrs, ſon⸗ 
dern auch zu Unfällen 


führen könnte Aus dies 
fem Grund ift nicht nur 
die Verſorgung des 
Bahnnetzes mehrfach ges 
fihert, werden nicht nur 
die Schrenen und 
Gleisanlagen ſtän⸗ 
dig im betriebsfiheren 
Zuftand erhalten und er» 
neuert, ſondern unterlie⸗ 
gen auch alle Wagen 
einem ſeſtliegenden Uns 
terſuchungsplan. Dieler 
Plan iſt nach der Er 
fahrung einer großen 
Zahl bon Straßenbahn⸗ 
Unternehmen gufgeſtellt 
und verlangt für jeden 
Teil eines Wagens die 
Unterſuchung auf Män⸗ 
el um fo häufiger, je größer an 
em Teil die Wahrſcheinlichkeit eines 
lers ijt Damit es nicht vom Zufall, vom 
guten Willen oder der Arbeitsluſt und dem 
Ermeſſen des einzelnen abhängt, wann dieje 
Unterjuhungen angeteltt werben, hat man wie 
anderswo auch bel der Lißzmannſtädter Elek⸗ 
triſchen Straßenbahn für jeden Wagen 
eine Karteikarte angelegt, in der dle 
10 0 für die einzelnen Kontrollen ſeſtgelegt 
nd; in ihr werden die mit den Prüfungen 
und Reparaturen betrauten Arbeiter und die 
dafiir verantwortlichen Meiſter eingetragen. 
Tritt alfo vor Erreichung der nächſten Unters 
ſuchungsfriſt ein Schaden an einer Wagenein⸗ 
richtung auf, jo kann an Hand dieſer Karte 
ſeſtgeſtellt werden, wer damit bei der letzten 
Unlerſuchung zu kun hatte 


Allächtlich wird jeder Wagen unterſucht 
Abgeſehen davon daß jeder Wagenüfhrer Fels 
ler, die er während des Dienſtes an dem von 
ihm gefahrenen Wagen bemerkt, zu melden 
hat, wird jeder Wagen in jeder Nacht, nag: 
dem er zu feiner Halle zurlückgetehrt ift, aljo 


die⸗ 


Feh⸗ 


Die Dreherel sorgt für einwandfreie Trieb- und 
Laufräder 


in Abſtänden von 24 Stunden, elner anal 


chung unterzogen, Und zwar werden die Teile 
nachgeſehen, die beſonderen Beanſpruchungen 
unterliegen, alfo u. a. die Bremseinrichtung 
auf gutes Arbeiten, das Fahrgeſtell auf Yreiz 
heit von Rilfen, Schmierung und Beleuchtung, 

Andere Anterſuchungen werben 15 0 drit⸗ 
ten m e Rt oder in Abſtänden von 
einem, ongt vorgenommen, Alle Halbjahre 
wird jeder Wagen aus dem Verkehr genommen 
und einer Sm [Senunriugung unterworfen; 
fie dauert drei Tage. In Abſtänden von einem 


Jahr etwa werden die Nadſätze abgedreht oder 
erneuert, und in zweijährigen Intervallen 
kommen die Wagen zur Generalüberholung in 
die Zentrale in der Liſtſtraße 8, 


Es.⸗Räder rollen auf Schmirgelpulver 


Geht man über einen Seitenhof dieſer Jen: 
kale der Straßenbahn, fo fallen einem viele 


ausgebaute und neu hergerlchtete Radſä tze 


So gut wie neu kommen die Wagen aus der Generalüberholung 


(L2.Bilderdienst, Photo Weigand 3) 


auf, Räderpaare, die durch eine ftarke Achſe 
verbunden find. Beim näheren Aujehen bes 
merkt man an den aus dem Verkehr genom⸗ 
menen Rädern, sah die Lauffläche nach außen 
hin gepreßt und geſchoben worden iſt und dort 
einen bleſſtiftſtarken Wulſt bildet. Dieſe uns 
erwünschte Treibarbeit wird in 90 
dadurch begünftigt, daß die Laufflächen der 
Nüber auf den verjhiedenen hier liegenden 
Schienenproſilen, fo dem ruſſiſchen und dem 
Nigaer Profil, nur punktförmig aufliegen. 
Dabei wird der ſpezifiſche Drug ſehr hoch, und 
109 Eiſen des Radkranzes gibt nach außen 
nach, 


Aber aus noch einem anderen Grund iſt die 
Lebensdauer der Straßenbahnräder in Life 
maunſtadt geringer als anderswo im Reich: 
Bedingt pura ihre Oberflächenbeſchaffenhelt 
entſenden die Straßen der Stadt viel 


ſeſteins⸗ 
Kaubbatligen Schmitz in und auf die Schienen, 
te Räder laufen darüber wie auf Schmirgel⸗ 


pulver und nigen fiğ dabei stärker ab als auf 
Straßen von normaler Beſchaſſenheit. So 
kommt es, daß die Radſätze der LES. nach etwa 
60: bis 70000 Kilometer, das ift annähernd 
nach einem Jahr Fahrzeit, ausgewechfelt were 
den müfjen, während jonft im Reich mit etwa 
150.000 Kilometer gerechnet werden kann. Daß 
dort das Europ bete Schmirgelpulver nicht 
Wirkt, kaun ſchan aus der glänzendglatten 
Oberfläche der Schienen geſchloſſen werden. Die 
erwähnte Oberflächen rauhlgtelt von Schienen 
und Rädern in 1 fe une hat aber auch eine 
angenehme Seite: fie unterftüßt die Wirkung der 
Backenbremſen. 


Arbeitsreſcher Überholungomonat 

Sjt ein Wagen 120. —140 000 Kilometer ge 
jehren, dann ift er nicht nur feinem äußerlichen 
usjehen nach reif für eine gründliche Überho⸗ 
im ſondern es. ijt si eine ſorgfält N N ke 
prüfung aller feiner Teile gut für ihn. Cr wir 
in die Zentrale Liſtſtraße 8 gefahren und vers 
läßt fie erft wieder nach ungefähr einem Mo: 
nat. Zunächſt heben Krane den Wagenkaſten 
vom Fahrgeſtel ab. Beide Teile gehen von da 
ab getrennte Wege. Alle Holzteile werden aus 
dem Wagenkaſten herausgenommen, in der 
Schreinerei von Schmut, Farbe und Lack pereis 
nigt, neu lacklert; die Blechwände, die ab und zu 
einen Krater oder eine Beule haben, werden 
jerichtet oder erneuert, die Beſchläge und Bes 
euchtungseinrichtungen nachgeprüft, ſchließlich 
der Wagen in feinen ſetzt endgültig ſeſtgelegten 
Farben gestrichen und dabei auch das Wappen 
der Stadt Litzmannſtadt, das ace mit 
dem Pinſel aufgetragen. Das macht viel Arbeit 


Partei fur die Winterarbeit ausgerichtet 


Grundlegende Ausführungen des Kreisobmanyps „ Großappell s. November 


Der Kreisſtab der Pariet in Litzmannstadt 
trat vor einigen Tagen zu einer wichtigen Ar⸗ 
beitsbeſprechung zuſammen. Es nahmen daran 
neben fämtlichen Kreisamtsleltern und Orts⸗ 
gruppenfeitern die Führer der Gliederungen 
und angeſchloſſenen Verbände teil. Der mit 
der Führung der Geſchäfte des Kreisleiters 
beauftragte Krelsobmann der DAF, Pg. 
Waibler, machte richtungweſſende Ausfüüh⸗ 
rungen über die Arbeit der Partei und ihrer 
Gliederungen im beginnenden Winterabſchnitt. 
Er ſtellte hierbei fejt, daß es der einmütigen 
und geſchloſſenen Zufammenarbeit ſämtlſcher 
deutſchen Volksgruppen in unſerer Stadt bes 
dürſe, wenn die Partei ihre Aufgaben vollauf 
erfüllen ſolle. Ferner machte er Mitteilung 
übet die Berufung weiterer Parteis 
genoſſen, wobei der Grundſatz beachtet wers 
den müffe, daß immer nur die Tüchtigſten und 
Beſlen dieſer Auszeichnung leithaftig werden 
dürfen. 


An die grundlegenden Ausführungen des 
Kreisobmannes ſchloß ſich eine Aussprache an, 
in der verſchiedene Probleme und Fragen der 
Parteiarbeit in unſerem Raume weitgehend 
geklärt wurden. Schließlich gab der Kreisob⸗ 
mann bekannt, daß am 9. November in Er 
innerung an die vor zwei Jahren vom Gaulei⸗ 
ter und Reichsſtatthalter Greifer verklündete 
Eingliederung Litzmannſtadts in das Reichs⸗ 
gebiet ein Großappell aller Politiſchen 
Leiter, Walter und Warte der Kreisleltung 


Litzmannſtadt ſtattfinden würde. Mit dem 
Gruß an den Führer fand die bedeutungsvolle 
Arbeitsbeſprechung ihren Abſchluß. pur 


Hier spricht die NSDAP, 


RSDAP., Kreisleitung Lihmannjtadi — Der Nreis: 
Teiter, Die unter den Amtlichen Bekanntmachungen“ 
vom 19. 10. 1041 befanntgegebene Vertelfung der 
Mertblütter des Haus, und Grundbefljervereins 
durch die Politiſcheſ Leiter der Orisgruppen unters 
bleibt, Die DOrisgruppen-Organtfationsleiter geben 
bie ihnen zugeſtellſen Merkblätter wieder zur, Ber 
teits verteilte ee worden nicht zurückgeholt. 
900 habe gleichzeitig angeordnet, daß die Polttiſchen 
Reiter der Orlsgruppen künftig nur noch für ſolche 
5 in Anſpruch genommen werden, die dem 

olitiihen und allgemeinen Intereſſe det deulſchen 

völkerung von Gihmannftadt dienen. Hlerzu ge⸗ 
hören die notwendigen Arbeiten für Einwohner⸗ 
erſaſſung, Lehenamittelfartenverteifung u. ä., ſedoch 
nicht das Juſammenholen von ftatiitifchen Unters 
lagen fir private Vereine, 

Eh Zellgarn. Heute, 19.90 uge, Jg. Heim Ure 
beitsbeſprechüng für Og. Stab, DUF. Warie, Re. 
Walter, Frauenwert und. Sa Führer. 

Og. Goldenau, Heute, 20 Uhr, Schulungsabend im 
Dee e 

Di pinnlinie. Morgen, 20 Uhr, Ortsgruppen⸗ 


Haßsbefpredhun, 

8. Rapegaſt. Heute, 19.80 Uhr, für all at 
Leiter, NSB.-Malter, DAF Warte, NEKOB,, Mit: 
arbeiterinnen des Deuſſchen Frauenwerks ſowie für 
die Führer und Unterführer der BEER 
Shulumpsabenb, Es ſpicht Sreispropagandalelter 
atit. 


Leullich. 
Deulſches Ae Og. Sporthalle, Mittwoch, 
17 Fl Ado fentliche Koch“ 


ler Steae 106, 


robe, 
y SH mufltzug. Morgen, 18.30 Uhr, Probe in der 
Dienſiſtelle. 


und verlangt peinliche Genauigkeit, Leichter 
wird die Handhabung der bereits beſtellten Ab⸗ 
ziehbilder ſein, die bereits in grober Zahl vers 
wendet werden, ohne daß der Lale den übrigen 
Wageninſchriften eine ſolche Herkunft anſieht: 
das große „L. E. S.“ das Firmenzeichen mit 
dem Flügel und dem Rad, die Wagennümmerg 
und die Inſchrift „Eine und ee während 
der Fahrt verboten“ ſtammen ſämtlich von Ups 
siehbilbern und nicht vom Pinſel. 

Noch grober muß mit dem Fahrgeſtell umge⸗ 
gangen werden. Es wird mit einem Wall 
ſtrahl unter einem Druck von 30 Atmojphi 


en 


abgeſpritzt; das ijt eine ſchmuhige Arbeit, Die 


Metallteile verlieren auch die letzten Schmutz 


einem Kejjel voll kochender Lauge. Was 
üH nicht löſen wollte, muß unter den 
ſcharſen Kriſtallen des Sandſtrahlgebläſes weis 


zelf für den Noſtſchut⸗ und Dedanftrih, Inzwi⸗ 
ſchen find die Nadjäbe auch neu hergerichtet oder 


Aut den letzten blauen Farbanstrich wird das 


Zitzmannstädter Flügelkreuz gesotat 


erneuert worden, die Zahnräder find nadge: 
prüft, Lager neu ausgegoſſen und auch die Mo⸗ 
toren öſſnen ihre Kapfelung den forſchenden und 
kritiſchen Augen der Monteure. 

Im gleichen Rhythmus, in dem fie einft 
auseinander liefen, jtreben na chihrer tlberho: 
lung Wagenkaſten, Fahrgeſten und Motoren 
wieder zuſammen. Sie werden nicht ſofork in 
den eee e einaefest, ſondern laufen 
uerjt mit dem „B“ ſtalt einer Nummer als 
tenftivagen auf Meßſahrien, bis fie im Stra⸗ 
henbild daran erinnern, daß auch hinter den 
Kuliſſen der Straßenbahn eifrig aearhr'tst wird 

Rudolf Rümer 


Sonntagsarbeit am 9. November 


Der Reichsſtatthalter hat angeordnet, daß am 
Sonntag, dem 9. November 1941 bie Arbeit, die 
auch an jonftigen Sonntagen nicht ruht, zu ver 
richten iſt. 


Fu liche Unſallverſicherung nicht zeitge 
So ſehr fie an ſich zu begrüßen ijt, jeht fab fi 
der Reihsarbeitsminifter zu einem Erfuhen an 
die Treuhänder veranlaßt, den Abſchluß ſolcher 
erweiterter Unfallverfiherung abzulehnen, weil 
fie den Verſuch darſtellen, ſich der Steuerpflicht 
ei oder der Ge nabführung zu ente 
gehen. 


Das Voltablächereiweſen hat einen 
Auſſchwung genommen. Die Jayl der Bido 
reien ijt jeit 1933 von 6000 auf 21.000 geſtlegen, 
davon entfallen auf die beiden letzten Jahre 
5500. In den Oſtgauen erhielten 1400 Dörfer 
und Städte Büchereien. Auch in Litzmannſtadt 
und im ganzen Reglerungsbezier hat fih das 
e außerordentlich ſtark ent⸗ 
wickelt. 


Wann wird verdunkelt? Sonnenuntergang 
um 17,96, 


Bauernſöhne und stöter gehören in die 
Landwirtſcha ſtsſchule. Hohe Leiltungen und ges 
cherer Erfolg find in keinem Berufe ohne belte 
Berufsausbildung zu erwarten. Befonders der 
Bauer bedarf zur Erfüllung ſeiner in Krieg und 
Frieden entiheibend wichtigen Aufgaben miht 
nur großen praktiſchen Könnens, jonderm auth 
einer gediegenen theoretifhen Ausbildung, Dies 
jes für feinen Beruf uner) he Fachwiſſen 
vermittelt den in der Berufsausbildung ſtehen⸗ 
den Jungbauern die Landwirtiihaftsr 

Hule, Stets wird er ſpäter die in der Fach⸗ 
Gule erworbenen Kenntülſſe zu des Volkes und 
jeinem eigenen Nutzen beſtens verwerten. Eine 
obgelthfoffene achausbildung wird in zwei Uns 
terrichtshalbjahren erworben, 


rohen 


Aus dem Wartheland 


Planung und Aufbau 
Aufihlupreihe Schau am „Tag der Freiheit“ 

Mit ſtolzer Freude kann am Oktober 
unfer Reichsgau Wartheland feinen dritten 
Geburistag, als eins der jüngften, aber werts 
dolliten Glieder des Großbeutihen Neies, des 
tohen Jutunſigebletes im Often begehen 

leer „Tag der Freiheit“ wird in Ers 
innerung an die endgültige Deulſchwerdung 
nach der mit dem ſtarten deutſchen Schwert 
erzeihten Abſchüttelung des Joches der Fremd 
hexrſchaft auch in dieſem Jahre in größerem, 
nefelert, wobei die geſtern veröffentlichten 
Beranftaltungen in Poſen an det Spihe ſtehen 
Sie find aber damit telnegwegs Kundgebungen, 
örtlicher Natur, ſondern Hau kundgebun⸗ 
gen im wahrſten Sinne des Wortes, 

Mitten im Krieg findet das Gedenken an 
die dritte Wiederkehr des Belrelungstages 
tatt, und fo foll es auch kein rauſchendes Felt, 
ſondern ein ernſtes und würdiges Aurliderins 
nern an ein biftorijhes Datum fein. 
Doch dies nicht allein. Stunden der Befinnung 
ſollen die Feſerſtunden und Kulturdarbletun⸗ 
en werden, aus dem Herzen kommende Dante 
ezeugungen für die, die an der enblofen 
Girafe ber en und Drangjalierungen durch 
fremde Willtür als Märtyrer des Deulſchtums 
blieben! Ihre Opfer waren nicht umfonft, denn 
durch ihr Kämpfen und Sterben dämmerte bie 
neue Zeit des ungehinderten Deutfchjeins und 
damit der Freiheit herauf. 

Doch troh des freudigen Anlaſſes legt auch 
dleſer Erlunerungstag die Verpflichtung auf, 
Rücſchau und Vorſchau zu halten, Rechen. 
schaft zu geben darüber, daß auch im laufenden 
Jahr jeber einzelne Deutihe im Wartheland 
— ja, gerade hier kommt es auf die letzte Ihale 
lende deulſche Hand an —, auch leſſtungemi⸗ 
hig der uns vom Führer geſtellten en mali. 
nen Großaufgabe entſprach, Darüber 
wird die richtung gehende Rede des 
Gauleiters und e e am 
kommenden Sonnabend Auſſchlum geben und 
das Tempo wie den Marſchtritt für die kom ⸗ 
mende Zeit ſeſtſetzen. Auch ſchon am Donners 
tag wird zur Eröffnung der zahlreichen Vers 
anſtaltungen eine große Schau gezeigt, deren 
Name ebenfalls ein verpflichtendes Programm 
bedeutet: Planung und Aufbau im Often. Sie 
wird von Gruppenführer Greiſelt ihrer 
Bestimmung übergeben und ſoll vor allem 
hartun, was getan wurde und noch getan wird, 
um den tmerfhütterlihen Wall Deutſcher im 
Often ſchaſſen und wirtſchaftlich und tulitus 
tell für immer zu ſichern. Kn. 


Hobensalza 


Bahabteilung Obſt und Gemilſe tagt. Die 
engeren Arbeftsausſchllſſe der Bezirke Danzigs 
Weſt. renjen, Wartheland, Oſtpreußen und 
Oberſchleſten der Fachabteilung Obſt und Ges 
mije traten in Hohenſalza unter dem Vorſiß 
des Reiters der Abtellung, Sahn⸗Hamburg, zu 
iner Tagung zuſammen, an der auch der Ge: 

jäftsführer der Abteilung, Richter, Berlin, 

jerfreter des Gartenbauperbandes, der Ober 
ürgermeifter von Hohenſalza, ſowie Vertreter 
des Ernährungsamtes und der Preisbildungs⸗ 
ſtelle teilnahmen. In den einzelnen Referaten 
fand der Wille Ausdruck, mit den behördlichen 
Steffen und dem Reichsnährſtand eng zuſam⸗ 
menzuarbeiten, um nicht nur die Verſargung 
ſicherzuſtellen, ſondern darüber hingus auch eine 
gerechte Vertellung von Obſt und Gemilſe zu 
garantieren. 


Hermannsbad 

gü. Zum Bäderreſerenten ernannt. Rur: 
direktor, Pg. Scha lz, Hermannsbad, iſt jeht 
vom Präfiventen des Reichsfremdenverkehrs⸗ 
verbandes zum Bäderreferenten des Landes, 


fremdenverkehrsverbandes Wartheland ernannt 
worden. $ 


Wachs auf der Rückseite, 
wachshaltige Farbe auf 
der Vorderseite. 


Kein Rollen, 
kein Rutschen. 


Saubere Hände, 
klare Schrift, 


Griffig und handlich, 
farbkrältig und ergiebig. 


Telikan 


GUNTHER WAGNER, DANZIG 


ZU BEBIENEN DURCH DIE TACHOESCHÄFTE 


feierliche Aufnahme in die NSDAP. 


Im Landkreis Litmannftadt / Kreislelter Mees bei der Og. Andreasfelde 


si. Die NEDUR,, Ortsgruppe Undreasfelde, 
land vergangenen Sonntag im Zeichen fejt: 
lichen Gesche ens: Aufnahme verdienter Pars 
teigenoffen in die NSDAP, und Verpflichtung 


durd den Hohetlsträger, Mehrere hundert 
Boltsgenoffen aus allen Gemeinden des well: 
verzweigten Ortegruppengebietes waren im 


Deutichen Haufe in Galten zuſammen mit Abs 
ordnungen der Wehrmacht und der Yagerlühr 
zusammengekommen, au der 
die 


zung Kirchberg 
Ortsgruppenlelfer dem Sreisleiter ange 
tretenen Barteianwärter zur Aufna! und 
Verpflichtung meldete. Nach den Eröffnungs⸗ 
worten des Ortsgruppenleſtere, in deren Ver, 
lauf er die poſttive Arbeit der Partei feit 
Gründung der Ortsgruppe aufzeigte, ſchrſtt der 
Kreisleiter zur Aushändigung der Mit- 
nlledsausmweife an die inzwiſchen anges 
tretenen 17 Polltiſchen Lelter, und verpflichtete 
fie durch Handſchlag mit den Worten: „Gie als 
erite haben die grohe Ehre und Auszeſchnung 
in die Kampfgemeinihaft der NSDAP, aufge 
nommen zu werden. Gie verpflichten ſich dar 
mit für Führer und Vaterland zu Treue und 
Gehokſam, 

Daun ſprach der Kreislelter zu den Volks, 
ſenoſſen, Eingangs feiner Rede ſchilderte er 
en Schidfalstampf des deutſchen 
Volkes im Verlauf feiner wechſelpollen und 
hiſtoriſchen Entwicklung bis zum grohen Kriege 
1914—18, und führte deſſen ſchmählſches Ende 
durch innere Aushöhlung des Voltes durch, 
fremde, Elemente und Ideen vor Augen, jenes 
Ende, das trol Megretder Schlachten des deute 
ſchen Heeres an allen Fronten über uns hers 
einbrach und in dem Schanddittal von Bers 
ſailles ginfetde, das ſeinerſeſts lebenbedrohende 
und entwirbigende Geblelsverluſte und gere 
mürbende innere Zerxiſſenhelt mit ſich brachte. 

In der Zelt, fo fuhr Pg. Mees fort, fei aber 
bereits der Keim zu einer neuen Wende geler 
gen, als der Führer ſich in voller Erkenntnis 
der deutſchen Schande enlſchloß, Bolitifer zu 
werden, um dann in hartem, viexzehnfährigein 
Ringen feine Überzeugung und feinen Willen 
auf all die Millionen Deutſcher zu Übertragen, 
denen er 1933 die Macht errang. 

Der Redner ſprach von dem gigantſſchen 
Aufbauwerk feit der Machtergreifung, um dann 


die Lage der Deutſchen in Polen feit jener 
Wende zu behandeln! In der Zeit feit 1006, von 
wo an auch hier im ehemaligen Polen der 


Druck der fremden Bölter auf das Deutſchtum 
die grobe Frage 
wies 


mehr und mehr zunahm, fei 
nad) dem Warum entſtanden, und daraus, 
der ſel der Wille zur Beantwortung e 
Frage erwachſen, die ihren Urſprung hätte in 
der Raummot des deutſchen Volkes, 
das bermaleinjt die Beten aus dem Mutters 
land in die Fremde geſchicht hätte. So fei auch 
hier die Überzeugung entitanden, daß das Qe: 
ben hier unter den Polen kein von der Vors 
ſehung, beſtimmtes fei, ſondern von Menſchen 
eichen. und deshalb auch wieder von Mens 
hen bereinigt und bejeitigt werden könne, 
Seit Jahrzehnten und Jahrhunderten Hüte 
ten Deutſche in Polen, Jugoflawien und, ie 


land für Felndſtaaten gearbeitet, damit fie 
groß geworden feien; und bas fet das nrohe 
Gefhent des Führers, daß jeht alle Deulſchen 
Europas allein für Deutſchland ar» 
beiten dürften, damit das Lehen, unſexes 
Boites ewigen Beſtand hätte. Wir felen dar 
bei, ein Zeitalter zu beenden, in dem ſich das 
deutſche Volt den Platz an der Sonne von 
fremden, machthungrigen Staaten wegnehmen 
lle. Diefen Weg um jeden Preis mit dem 
Führer zu gehen, das fet unfer Schuur heute, 
o wie vor zwei Jahren in jenen denkwürdigen 
Tagen, als wir ſtolß darauf geweſen felen, zum 
Reih gekommen zu fein, und dazu in einer 
Zeit, da dieſes Reich im Kampf um feine Wert 
neltung geſtanden hätte, Immer wollten wir 
uns dleſes Neides und feines Führers wilrdig 
erwelſen und in dleſem Ringen auch unſern 
Mann ſtellen. Der Schwur jener Tage fel ber 
teits erfüllt und mit den Blute beſlegelt. 
Diefer Oſtraum fet für uns Auftrag und Auf 
gabe in dem Begriff der Deutſchgeſtaltung dies 
er Lande, die zur unbedingten Vorausſetzung 
hätten Selbſterzlehung zum Herrenvolfe im 
echten Sinne des Wortes: denn Herr fein heike 
mehr leiten und Vorbild fein! 

Im Anſchluß an die begeiſternden Worte 
des SKreisleiters, die oftmals von ſpontaner 
Zuftimmung unterbrochen wurden, erfreute der 
BD! durch Tänze und herzerfriſchende 
Märchenſpiele die Zuhörer. 


Tagesnachrichten aus Kalisch 


J. Dichterleſung. Am Sonnabend fand im 
Ralhausſaal eine vom Deutſchen Volksbil⸗ 
Dungswerfe der NS-Gemeinihaft „Kraft durch 
‚Breues veranſtaltete Dihterlefung ſtatt. Anton 
Dörfler, deſſen Name weithin als Lehrer, 
Schtiftlelter, Shaufpieler, Zeichner und Theater 
berichlerſtatter bekannt, war für dieſen Abend 
gewonnen. Die Veranftaltung war von Klavier⸗ 
Darbietungen des ſlädtiſchen Mufitbeauftragten 
Rektor Rudolf Schale umrahmt. Schulrat 
Dresler begrüßte den Dichter, worauf die 
mit großer Spannung erwartete Leſung Anton 
Dörflers begann. „Gruß der Stillen an mel 
nen Führer“, eine Widmung des Dichters zum 
50jährigen Geburtstag des Winters, zeugte von 
der großen Darftellungsgabe des Dichters. Mit 
großer, Bielfeitigteit las er feine Lieder und 
Geſchichten ernſten und heiteren Charakters. 

J. Erregung von Dy W.⸗Abzeichen. Dies 
fer Tage fand in der Ortsgruppe EHE 
die Verleihung von 140 Abzeichen des Deuts 


ſchen Frauenwerks ſtatt, bei der Bürgermeſſter 


L. 2,-Snori vom Tage 


Sportgemeinfchaft 


zeiführer und Gruppe 
alls 


ube 
balireife nach Holland unternahm, wo fe in Den 


HAN 
0 Hr Gebiete und im Olympfaſtadſon in Amts 
e eee meilter Aieberfande 


jatte, 


einen harten und gleichwertigen Kampf, mos 
el fie 1 ie mi ing 
Tagen, Dur tahi 
und Werlehung des Törwarts war bie Mh 1 5 


n 
1 daß dle Gal 


pi 
fonnten und in biefer Zeſtſpanne 4 Tore 1855 en, 
bie bel einer normalen Hintermannjcaft nicht ger 
fallen wären. 

Im zweiten Spiel trafen die , Fulſpallet im 
Ofmmpiaftablon In Umfterbam auf den Wehrmacht. 
melfter Niederlande, der die Steger von Den Han 
von 14 Tagen mit 6:1 ſchlagen fonnte, fo daß bie 4 
nicht gerade optimlftiih in den Kampf ging. Mit 
einer glücklichen umgeſtenlten, Mannſchaſt, wobel bes 
ſonders pie Dedung verftärtt worden war, gelang 
es, ben je: ftarfen Gegner mit 6:8 niederzuhallen, 
wöbel die zahlreich erihlenenen Aufhauer, unter 
ihnen auffalfend vlet Frauen, begeltert miiningen, 
Ein Rüdjpiel in Poſen wurde filt die nächſte Zelt 
abgeſchloſſen. x 


44 Polen in Holland 


Poetßel auf die Bedeulung des Deutſchen 
rauenwerkes zur Feſtigung des deuten 
olfstums im Often und die Arbeit des 
ſrauenwerks im Kriege hinwies, Die Feier⸗ 
tunde, die im Kreishaus der NEDAB, statt 
fand, war mit Sing» und deklamatorſſchen Bors 
trägen des BDM. umrahmt, — Die Landes: 
bühne gaſtierte. Auf Veranlaſſung des Krei 
kulturringes veranſtaltete die NS.⸗Gem 
ſchaft „Kraft durch Freude“ am geſtrigen Mon: 
tag im Stadttheater einen Unterhaltungs» 
abend. Zur AN 0 das von 
ai 


Max Halbe verfaßte, ujpiel „Der Strom“. 
Die Landesbühne Wartheland konnte auch 
diesmal in Kaliſch ein dankbares Publitum vor⸗ 
finden, Ein bis auf den letzten Platz She 
Haus ſpendete den Künftlern ftarten Beifall, 

Uberbleibſel aus der Polenzeit beſeltigt. Im 
Zuge der Neugeſtaltung des Stadtbildes find 
die aus polnifher Zeit an der Frieſenſtraße 
und am Gtadigraben gelegenen jüddiſchen 
Bleihbänte abgebrochen worden. 


Auf Einladung des höheren 44» und Boltzeiführ 
ters Niederlande unternahmen dle 4 Fundaller eine 
Beſichtigungefahrt nach Rotterdam. Scheveningen 
und Amfterdam und wohnten auf Einladung bes 
Neſchakommiſſars für die beſehhlen Geblete, Dr. 
Genk IJnquart, ber Vereſpigung einer neuen 
en en Freiwilligen Legion bei, wobei fie 
brigens Gelegenheit hatten, den Führer ber dollun⸗ 
difhen Nationalfogialiiten Wenflert tennenzuler⸗ 


nen, 

Die Aufftellung ber Mannſcha t: Bos. 
feld; Wolf, 8 h öller, Gruber, Vogel, Herr 
mann, Wagner, Pänenka, Scherſte. Rentrop. —md— 


Waſſerballſplel Polen — Litzmannſtadt 


Die an und für ſeht ſtarte Mofener Walfer. 
ball⸗Mannſchaft, die 150 end aalen 
der Poſenet a menge e befteht, wird am 
fommenden Gonna; gegen unlere imannftäbter 
Vertretung Tein leſchlen Spiel haben, Unjere Mann, 
ſchaſt, die aus Spielern der Polizei, Union, Kraft 
mjw, zufammengefteitt ijt, hat In den Nbungsipielen 
ein ſeh flüfiges Bufammenfpier und qute Ball. 
behandlung gezeigt, Unſete ſchnellen Schwimmer 
mie Blumenbad und andere find durchaus ber 
ſähigt, ‚einen lapen Sturm zu ftelfen und das 
gegnerische Tor ſtark zu bebrängen. 

Am kommenden Freitag wird die Mannſchaft das 
letzte Ttainingeſpiel hurhfihren und die Schwimmer 
werden e leßten Schliſſ betommen, Der Bezirke, 

t le Schwimmen, Leutnant der Schuſpoligel 

nidt ih alle etdenkliche Mühe, daf bieler 
Stäptelampf ein voller Erfolg für Lihmannftadt 
werben wird, — Der Gi Inge dtefampf den am 
Sonntag, dam 26, 10, 1941, 15 Ahr, im Stäbtifhen 
Hallenbad ftatt, 


Aus dem Dunkel ins Osram-Licht ! 


Welche Woblras — tai ıllberweiße Licht der Osram-Krypton:Lampen! 


Alexandrow ; q 

Prüfung in ber Luftſchutzſchule, Am g 
tag fand in dem Gaal der „ Miriona ber 
leßte Abend des erſten Amtsträgerlehrganges 
der Luſtſchutzſchule in Alerandrow mit einer 
Prüfung ftatt. Anweſend waren ber Bezirks ⸗ 
gruppenführer Kleine und der Ortsgruppen, 
führer Kasmalfti. Sämtliche ae 
und Amisträgerinnen wurden im Anschluß 
durch den Orisgruppenführen ſeiexlich vereibigt. 

B. Eröffnung der Stäbtiſchen Volks büche rei. 
Am Sonntag wurde im Parteihaus die Städ” 
tife Voltsbüderei durch den Leiter der 
Staatlichen Voltsbüchereiſtelle, den bodenſtän⸗ 
digen Helmatdichter Sigismund Banet, im 
Rahmen einer EER Feier eröffnet und der 
eee übergeben, Amtskommilſar E. 
Wendland begrüßte eingangs bie Güfte und 
wies auf die Bedeutung hin, die das deuſſche 
Buch in der Zeit des Bolfstumsfampfes für 
den deutfhen Menſchen in dieſem Raume hatte 
und unterſtrich das Wirken Banets auf dieſem 
Gebiet. In feiner von tiefer Liebe gum 
deutſchen Buch getragenen Anſprache zeigte 
Banet die verbindende Kraft des deuiſchen 
Buches auf, Es ift 92 10 eines jeden Bolts» 
enoffen, die deulſches Weſen vermittelnben 
Bücher zu Tejen, um daun fein Wiſſen an bie 
Arbeitstamerabden weiterzugeben, In feinem 
Schlußſwort veriprad der Amtstommillar, durch 
finanzielle Unterſtützung zur Vergröherum bes 
Bülcherſtandes beizutragen. Die Bücherei bes 
findet ſich im Parteihaus und ift jeden Diens: 
lag und Freitag von 7 bis 9 Uhr abends ger 
ölfnet, 


Leslau 


ordigung 
22, Okto 
Leichenha 
(Artur-Me 


Am 10 
langem 1 
Vater, 5. 
ker, Onke 


Sigis 


beitsiront gemeinfam mit bei h 
der Deutfhen Wirtihajt hier el Schulung 
durch, um umnferem Handel und Handwerk neue 
Anregungen in der Shan ſenſtergeſtaltung und 
Werbung zu geben. Cet würde die Schu ⸗ 


fungswoche mit einem & sitrag Dr. Schatte über Im Alter 
„Kündendienſt im Krieg“. Setzung 
16 Uhr 

Veranstaltungsplan der NSDAP, Boia 


Kreis Djtrowo 

21. Ollober, Adelnau, 20 Uhr, Dienftbefprehung 
NER; OfteowosOft, 20, Ahr, Dienitbeinrehung 
ber Sonde Seller; gelten, 20 iir, Riim. = 
28. Saatjelde, 19 Uhr, Schulung P. L; Kl. Hirsch. 
20 Uhr, Jellenabend; Honig, 20 Ahr, Film; 
wo, mist, 30 Uhr, Heimabend Zellen 5, 6 u, 7 
„ Deutlchdorf, 19 Uhr, Dienftbefpr. P. L; 


= 


DI 
Shroich, 20 Uhr, Sulung W. 4. — 24., Hohen 
miele, 20 Ahr, Zellenaben Topo, Nord, 20 Uhr, 
Gemeinihaftsanend DM. „ Walmart, 18 Uhr, verr. 
Dienftbeipr, P, L, 20 Uhr, Sugenpgrunpennbenb; 
Banpenhein, 18 "Uhr, Dienftbefpt. DUN. = 2u Utemann 
Übelnan, 16 Upr, Aellennacm, Aranenmerk; Kr 
Sirfhtelch, 15 Uhr, Arrauenmert; Kotowiti, ib Uhr, — 
Frauenwerk, Neu, Slalden. 17 uhr, Berf, Frauen. — 
wert; Raſchtau, 15 Uhr, Fiouenwetk, Wir da 
Kreis Kempen Be 
21, Okt, Mechau, 20 Uhr, öfjif, Kun) Eheschlie 
berg«Stadt, 20 Uhr, Zellenleiters und N Wünsche 
Halbeteeg, 17 Ar, NEW Bloaleiler, — A 
berg, 20 Uhr, Film; Schllpberg⸗Sladt, 20 
tere Woltsliebe 24, Teeumeifer, 20 Uhr, in H 
KempenStadt, Aıntswallerinnen DAW: 
Schlldberg Stadt, A , Bloleiter und Schulung Ninnisi 
„ Wilhelms; 20 Uhr, Nellen. u. Blodleiter; 
reisftelle OFW., 9 Uhr, Abt. Bolte, und Haustoltl I 
mpen«Slabt, 20 Ahr, Helterer Wolfslieber« ar: 
abend; 25, Mlatweber, 20 Uhr, desgl.; Bralin, 20 Uhr, Unsere 
N 7 m 1115 uir, Alm; Sun bekomme 
ätt, 20 Ahr, Ait. Kundg. Perih, 30 Ahr, NEW. 
Kia unb Fellenmatter, — 26., Halbeberg, 16 Uhr, Sophie 
Ausb. P. ©; Slernbruch N Ahr, Ausbildung W, L. 
Reihtal, 19,90 Uhr, Piat Wers, Dörnberg, V Uhr, 2 
Nusbild. P. IBithelmeprid, 15 Uhr, DAW Mina dai 


Nachm,, 10 un ngen, 9 AM 
Ausbildung P. lerer Welte 
Tieberabend, 5 S 
NSDAB, Kreis Kaliſch 

Og, Kalliſch Weit: OnMerj, am 24, Oft, 
Uhr; Og. Vornhagen: Sg, Verf, am 10, Dt 
Og. Petershagen; On.Werl, am 10. O! 5 uhr; 
Op. Bogelfang: DgStab am 19. OM; Og. Bor 
maibe: 8g, Stab am 25. Ott, 16 Uhr, 


Wö 


0 Uhr, Film; Wi 
L, Bralin, 20 Uhr, 


Utamann 


own 


Hansaplast ist bewegungsfügig! 


Infolge seinor Quermelo- 
stizität ist dieser Schnell- 
verband bewegungsfügig, 
d.h. or paßt sich allen Be- 
wagungen an, ohne zu be: 
hindern odor zu verst 
schen, 


Eine herrliche Neuigkeit für alle Lichthungrigent Jetzt 
Oıram-Kıypton-Lampen von 23, 40 und 6o Watt! Silber- 


weiß ist ihr Licht außerdem helfen sie, die verfügbare 
Blektrizitätsmenge wirtschaftlich auszunutzen. Das macht 


die Füllung mit kostbarem Edelgas, Die Osram-Kırypton- 
Lampe 40 Watt/s20 Volt ist 2. B. fast viermal so hell wie 


(0) S RAM- K RYPTO N 2 LAM P E N INNENMATTIERT 


silberhill — in kleinen, gefddliger Forms 


eine Osram-Lampe 13 Watt / be Volt, (Der Arheitspreis 
beträgt ohnehin melit nut noch 8 Rpf, und weniger für die 
Kilowattstunde l) Erwägen Sie deshalb beim Glühlampen- 
kauf’stets die Anschaffung einer Osram-Krypton-Lampe 
richtiger Wattstärke, je: nach dem Beleuchtungszweck, 
Es kommt aber auf den Namen Osram an! 


dieſem 
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zeigte 
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Bolts 
elnden 
in die 
ſeinem 
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15 Uhr, 
Frauen 
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hr, Seis 
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in 
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leiter; 


Am Montag, o. 20. Oktober 1941, 
Serschled nach langem, schwerem 
den unser Innigstgellebter Vater, 
'ößvaler, Urgroßyater und Onkel 


Karl Martin Glocksin 


in Alter von 94 Jahren, Die Be- 
erdigung unseres teuren Entschla- 
tenen findet Mittwoch, den 22, Ok- 
f ober, um 15 Uhr von der Kapelle 
des alten er. Friedhofes aus statt, 
In tlefer Trauer: 
Die Hinterbliebenen 


Nach kurzem, aber schwerem Lel- 
den verschled am 10. Oktober un- 
dare jnnlyetgellebte Tochter, Schwe- 
Mer, Schwägerin, Nichte, Kusine 
And Tante 


Irma Weirauch 


im Alter von 36 Jahren. Die Be- 
erdigung tindet am Mittwoch, dem 
22. Oktober, um 15 Uhr von der 
Leichenhalle des evang. Fricdholes 
(Astur-Melster-Straße) aus statt. 


in tlefer Trauer: 
Die Hinterbllabenen 


Am 19. Oktober verschied nach 
langem Leiden mein lieber Mann, 
Vater, Bruder, unser leber Schwä- 
ker, Onkel und Vetter. 


Sigismund Göring 


im Alter von 53 Jahren, Die Bel- 


f retzung tindet am 21. Oktober um 


10 Uhr von der Kapelle des alten 
katholischen Friedhofes aus statt. 


in tiefer Trane 
Die Hinterktlebeni 


Johann Wacker 


Berta Wacker 
vorm. Arndt, gab. Eborhardt 
Vormählte 


Ultemannstadt, im Oktober 1941 


Wir danken herzlich der Getolg- 
alt des Gosundholtsamten und 
Gartenamtes für die uns zu unserer 

jenchliessung übermittelten Gllick- 
Fünsche und Aufmerksamkelten 

Artur Deutschländer und 


Helene Deutschländer 
geb. Brunzlaft 


\temannitadt, 18, 10, 1044 


Unsere Edith hat ein Brüderchen 
bekommen. In großer Freude 
Sophie Ludwig, geb. Bessert 

Rudolf Ludwig 
2 Z bel der Wehrmacht 


Haun der Barmherzigkeit 
Utemannstadt, den 17. 10. 1041 


‚Zur täglichen Geslchtswaschung 
für Fun- und Vollbäder Ist 


RU-MA 


FICHTENNADELSALZ 


unentbehrlich. Es wirkt stärkend, 
erfrischend und belebend 
Zu haben InallonFachneschäften 


Kosmetisches Laboratorium 


Litzmannstadt 
Danziger Strafe 59, Ruf 148-24 


RU-MA 
FIGHTENNADEL 
BADESALZ 


2 


EMA i RUDOLE MATA 
DEMANN 


| inann aS 
Litzmannstädter Eisengießerei 


/ 

7 

7 

7 ohlinie 121 218•2 

7 Buschlinie 121 Ruf 218-20 u, 218-87 
A Abgüsse dreimal wöchentlich 
7 
7 


Mechanische Werkstatt. 
ÄRRARRANANAAIIAÜÜUUÜÜÜUÜU UN 


Schrott 
Altmetalle 


JedorArt u Men 
go holt sofort ab 


B 


Blumen erfreuen immer! 
Ob man ein Geschenk macht, oder als Gast 
eingeladen ist, ein paar Blumen bereiten 

immer Freude 
Blumenhandlung 


meian tasasi || Käthe Löffler Ruf 189-31 


Lageratr. 97/29 Ostlandstraße 107 
Rut 187.05 


N nn 


R Parkett: 


B Ziklinnieren, Drabten, Ab- 
schleifen, Waobsen u. Bob- 
nern. Linoleumfussböden, 


N Fenster in 


Läden, Büros, Fabriken, 
Behörden, Geschäftsbäusarn ý 
Priyvatwobnungen usw. 


Glasdücher—-Fassaden, 


Baureinigungsarbeiten bei 
Er 


OTTO BIGOTTE Arch 


Reinigungsmeister, gebannt: in p120 H 


AN- UND VERKAUF 
Litzmannstadt Weihnachts- 
Johanna Suotz3icneckkrmes|] „Ken Peine Sr 
W. Bratfisch, Dekor.-Bedart 
Dresden 6, Radebeuler Str. 8 


!Loppflichen, Ian. 
Kristall und anderen Goganständen 


PP TTT 


Galanterie- u. 


kaufen Sie vorteilhaft ein 
in der Grosshandlung 


Gebrüder L.& I. Nadel 


Kommiss, Verwalter V. BOHMANN 


Litzmannstadt 


Kurzwaren, Wäsche u. Strümpfe 


1 
＋ 
＋ 
% 
U 
⁄ 
! 
A 
4 
n 
$ 
Adolf-Hitler-Straße 15, J. Stock f 


— 


Unsere neuzeitlichen 
Betriebseinrichtungen 


bieten die Gewähr auch für die zweckmässige Durch- 
führung neuer AÄufg: 
prüft — ohne Verpflichtung für Sie — alle Fragen, die 
den Rohstoff sowie seine vorteilhafte Verwendung 
und Verarbeitung betreffen. 
Nützen Sie unsere reichen Erfahrungen. 


en. Der Solali-Fachdienst 


Abteilung Papierfabrik / 
Abt. Vexarbeitungswerk 


Abteilung Pappenfabrik 


SAYBUSCHER PÄPIERFABRIK „ 8 OLALI” 
Aktiengessellschaft , Saybusch / Ost-Oberschlesien 


a Fernrut: Saybusch 19 und 20 


Drahtanschrift: Solali Saybusch 


[Amtliche Bekanntmachungen] 


Polizeiverordnung 
betreffend das Verbot der Schlachtung angekörter Bullen 
Für den Regierungsbezirk Litzmannstadt wird folgende | 
Polizeiverordnung erlassen: 


1 
Schlachtung 1 Bullen Ist nur mit Geneh- 
der zuständigen Körstelle (Tierzuchtamt) zulässig. 
gleiche gilt für den Verkauf angekörter Bullen zum 
der Schlachtung. 


Die 
migung 
Das 
Zwecke 
$2 

Wer ohne Genehmigung der im § 1 genannten Stelle 
angekörte Bullen schlachtet oder zum Zwecke der Schlach- 
tung verkauft, wird mit einem Zwangsgeld bis zu 150 RM. 
oder mit Haft bestraft. 


$3 
Die Verordnung tritt mit dem Tage Ihrer Veröffentlichung 
in Kraft, 
Litzmannstadt, den 14. 10. 1941. 
Der Reglerungspräsl 
In Vertretung: gez. Dr. 


Beschluß 
Geschäftsnummer:; 
7 UR u 7/74 

In dem Aufgebotsverfahren zum Zwe der Todeserklä- 
tung des verschollenen Webgrs Johann Bastjan, geboren um 
19. Mal 1885 in Erywangröd, zuletzt wohnhaft gewesen in 
Litzmannstadt, hat das Amtsgericht in Litzmannstadt am 
20. September 1941 beschlossen: 

Der vetschollene Johann Bastjan wird für tot erklärt. 
Ais Zeitpunkt des Todes wird der 30, November 1914 test 
gestellt. 

Die Kosten des Verfahrens — einschließlich der not- 
wendigen außergerichtlichen Kosten — trägt der Nachlaß, 

ger. Paulsen, d. Richter 
Ausgefertigt: 

Litzmannstadt, den 26. 9. 1941. 

‚Unterschrift des Urkundsbeamten 
der Geschäftsstelle 


Beschluß 
Geschäfisnummer: 
TUR 1 5/41 

in dem Autgebotsvertahren zum Zwecke der Todeserklä- 
tung des verschollenen Ferdinand Reinert, geboren am 
6. April 1873 in Reksul, zuletzt wohnhaft gewesen in Litz- 
mannstadt, hat das Amtsgericht In Litzmannstadt am 3. Ok- 
tober 1941 beschlossen: 

Der verschollene Ferdinand Relnert wird für tot erklärt 
Als Zeitpunkt des Todes Ferdinand Reinert wird der 
31, Dezember 1914 festge 

Die Kosten des Veri 

Richter 
Ausgetertigt: 

Litzmannstadt, den 7. 10, 1041, 

Unterschrift des Urkundsbeamten 
der Geschäftsstelle 


Beschluß 
Geschäftsnummer: 
7 UR u 6/41 

In dem Aufgebotsverlahren zum Zwecke der Todeserkiä- 
rung des verschollenen Elektromonteurs Prokop Hank, gë 
boten am 31. August 1888 in Dombrowka, zuletzt wohnhaft 
gewesen in Litzmannstadt, hat das Amt icht in Litzmann- 
stadt am 11. Oktober 1941 beschlossen: 

Der verschollene Prokop Hane wird für tot erklärt, Als 
Zeltpunkt des Todes des Prokop Hane wird der 31. Dezem- 
ber 1918 festgestellt, 

Die Kosten des Verfahrens fallen dem Nachlaß zur Last. 

gez. Dr. Mücher, Oberamtsrichter 
Ausgefertigt: 

Litzmannstadt, den 11, 10. 1941, 

Unterschrift des Urkundsbenmten 
der Geschäftsstelle 


Verloren! 

Vier Mahlkarten, lautend auf die Namen: Rudolf Lenz, 
Natalie Lenz, Erich Lenz und Martha Thim, Outrumshofen, 
sind am 10. 10. 1941 abhanden gekommen. Die Heraus- 
gabe von Mehl und Kleie auf diese Mahlkarten wird sofort 
gesperrt. 

Waldau, am 16. 10. 1041. 

Der Amtskommlssar 
Wirtschaftsamt 


Amtliche Bekanntmachungen 
‚der Stadtverwaltung Litzmannstadt 


xe 312/41 Meldung von Medizinalpersonen 

Es ist fostgestollt worden, daß Im Stadtkreis Litzmann- 
stadt Immer noch Medizinalpersonen (Xrzte, Zahnärzte, Den- 
tisten, Hebammen,  Krankenpflegepersonal, Säuglings- und 
Klelnkinderschwestern, Masseure etc.) Ihre Tätigkeit aus- 
üben bzw, neu aufnehmen, ohne dies dem Städt. Oesund- 
heltsamt gemeldet zu Haben. 

An alle diese Personen ergeht nunmehr latztmallg die 
Auttorderung, diese Meldung bei dem Städt. Gesundheits- 
amt, Adolf-Hitler-Straße 113, Zimmer 109, zum 18. 11, 
1941 zu erstatten, Werden nach diesem Termin noch Per- 
sonen festgestellt, die die Meldung verabsäumt haben, wird 
Bestrafung erfolgen. 

Litzmannstadt, den 17. Oktober 1941. 

‚Der Oborbrgermelster 
Städt, Gesundhel t 


Bekanntmachungen 
der Stadt Pablanice 


Ausbruch der Maul- und Klauenseuche 
Unter dem Rindvichbe: d der Antonina Kuszynskl, 
Treustädter Straße 82 In Pabianice, ist amtstierärztiich der 
Ausbruch der Maul- und Klauenseuche festgestellt. 
Uber dieses Ochött Ist die Sperre verhängt, 
Pablanice, den 16, Oktober 1941. 
Dor Bürgermeister 
als Ortspollzeibehörde 


Viehseuchenpolizelliche Anordnung 

Nachdem in dem Gehöft der Antonina Kuszynskl, Treu- 
städter Str. 82, der Ausbruch det Maul» und Klauenseuche 
amtstierärztlich festgestellt Ist, wird das genannte Gehöft 
zum Sperrgebiet erklärt, 

Beobachtungsgebiete sind nicht gebildet, 

Für das geblidete Sperrgeblet gelten dle in det vieh- 
seuchenpollzellichen Anordnung des Herrn Regierungspräi 
denten In Litzmannstadt vom 14. 8. 1941 (Amtsblatt 
Reglerungspräsidenten in Litzmannstadt 1941) angeordneten 
Bestimmungen. 

Pabianice, den 10. Oktober 1941. 

Der Bürgermeister 
als Ortspollzelbehörde 


Bekanntmachungen 
der Stadtverwaltung Kallsch 
Verteilung von Zitronen 
Auf Abschnitt 2 der, Lebensmittelzutellungskarte gelane 
gen ab Dienstag, den 21. 10, 1941, pre Kopf der deutschen 
Bevölkerung 
2 Zitronen 
zur Verteilung. 


Kallsch, den 17. 10, 1941, 


Der OnorbUrgesmelstor 


Ernährungsamt Abt B. 


KARTEIEN 


nebst Zubehör 


Karteikästen im Din- Format 
(Einzel-, Doppel- und Vierfachobteile) 
Pultkästen, Karteitröge, Aufbe- 
wahrungskästen, Tischkarteien 


Karteikarten 


alert und koriort in verschiedenen Farben und Din- 

Formaten, Ein- und Verkauf, Kundandianst, Werbekon« 

trollo, Anzeigankontrolle, Lagarkontrolle, Inventar, Per- 

sonolkarten, Lohnkarten, Kontokorrentkaiten, Vereins 
kartan, Bibliothaks- und Leihbücherelkarten 


Leitkarten und Alphabete 
Karteireiter, Fensterreiter 
Doppelreiter 


Harry Anderson 


Komm. Varw, dor Firma JOSEF LEZON 


Büromaschinen u. Zubehör, Büromöbel 

und Organisationsmittel, Reparaturwerkstatt 

Meisterhausstraße 64. Ruf 102.23 
Litzmannstadt C 2 


Licht-, Kraft- und Signalanlagen 


Reparaturen und Wicklungen 
von Elektromotoren und Dynamomaschinen 


Artur Kurtz 
Ostlandstraße 101 Ruf 240-865 


Artur Thiele 
Tauentzionstraße (Lulsenstraße) 65 Ruta 219.0 


Webeblätter und Webegeschirre 


in allen Ausführungen nud Dimensionen 


Bauglaserei 


Glasihleiferet u, Spiegelfabrit, Neuverglajungen, 
Reparaturasbelten, Yutoverglajung 


A. Michelson 


Hermann- Göring. Str. 106 (feher 38), Ru, 183-18 


MALERMEISTER 


Friedrich Jankowsky 


Litzmannstadt, Ziothenstraße 77 (alte 221) im Hof 
30-6) 


übernimmt zur prompten Ausführung fachmän- 
nisch und preiswort jegliche Malerarbeiten, auch 
Schilder auf Blech, Glas usw. 


Möbeltransporte 


C. A. 9. 


LITZMANNSTADT, AdoltHitler-Strane 40 


Frachtbriefe Eilfrachtbriefe 


auf Wunsch mit Firmeneindruck 
Auch Einzelverkauf! 


Litzmannstädter Zeitung 


Formularverkauf 
Adolf-Hitler-Straße 86 


Bekanntmachungen 
tur den Landkreis Kempen 


Viehsenchenpolizelliche Anordnung 


Unter dem Kiauentierbestande der Frau. Elisabeth von 
Heydebreck Schirmenau-Out, Amtsbezirk Altwerder-Land, lt 
amtstierärztlich die Maul- und ‚Kiauenseuche festgestellt 
worden. 

Auf Grund der $6 18 t: des Vichseuchengesetres vom 
26. 6. 1909 (ROBI. 5, 519) wird hiermit und mit Ermäch- 
gung des zuständigen Heren Ministers zum Schutze gegen 
die Maul- und Kinuenseuche folgendes bestimmt: 

Als Sperrgebiet gilt der Ortstell Schirmenau-Gut und die 
Stadt Altwerder, als Beobachtungsgebiet die Orte Schirmenau 
und Schonen. 

Im übrigen gelten die In meiner vichteuchenpolizeillchen 
Anordnung vom 12, g. 1941, Amtsblatt 23, angeordneten 
Schutzmaßnahmen auch für diesen Seuchenfall, 

Kempen/Wartheland, den 17, Oktober 1041. 


der Landrat 


Ruf 111-11 
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Spielplan der Litzmannstädter Filmtheatervon heute 
NET | | THEATER ZU LITZMANNSTADT 
5 CORSO | rer er 
CASINO & RIALTO Brigitte Horney STADTISCHE $ BUHNEN 
Töglid 14.16, 17 w, 20.00, Fammündl. keins Korlanbestellungen. Vorvark. ob 13,15 — Schlageterstraße 55 (204) Dienstag, den $1. Oktober 1041 
Dar utig Le eee eee 55 4 Vorstellung für die Dienstag-Mioto Antang 20.00 Uhr 
* im Jerauflöhrung rue le Bavari es großen Erfolges wegen 
Das Ekel* Eine Frau wie Du PROLONGIEREN Erstaufführung 4 
wir den großen Ufa-Film 
msn | PALAST [| saien m Katte RON 
Sale ol-Hitlor-Stroße 3 el 
Gastspiele Im Paradies eee Gasparone** has arone Gehansplel von Hormann Burto oim a 
Töglı 15,00, 17,30, 20.00 asp Precht 
„DELI eee EUROPA nach der gleichnamigen Operette en N rn a 
e 123 8 5 monbildert elm Terboven 2 
75 6 Tage , a ee Es spiolon: Die Damen: Ochler, Rochmelt, Ulbrich. Zastrow . I 
Ich kenn' Dich nicht Helmaturlan Geschlossen mit Die Horren: Baschang, Brendgens, Falkenberf, — 
und liebe Dich i Marika Rökk Hütten, Melt, Schnös, Tibor 
GLORIA MUSE PALLADIUM i 
N 7 d. f. 8 IE 6358 55 15 16 unwiderruflich bis Mittwoch, den 29. Oktober 1941 € 
TR, Bo 1:08, 180, DD Donnerstag, den 23. Oktober |||] Yorsttung tür dle Wehrmacht Antang 20.00 Uhr 
Blinde Passagiere”. | Klosterjäger* (Aut Wiedorsohon Framiska S ||| ||| Anfangszeiten: 14, 17, 20 Uhr ene e 
RONA MIMOSK bis einschl. Donnerstag 2 Emilia Galotti rauorsplel von d. E. Lossing 
Buschlinie 178 — — ——ẽ — — 
1030 1180, 17.90, 10:0” 0 E 
DiS Bimma ` & RIALT Hrhriftjchablonen * a E 
und Federn dazu, auch 
millim ef N t api er Fo E [>= 
ne BANN Joebèn eingetroffen f G Kreiskulturring SS 30 0 
o Feicho 
Ziethenstraße 88, Ruf 214-91 Grete Grof 177 3 7 Litzmannstadt 
tan : Roj = und Neu- — —— ——— —ꝛ 
Litzmannstadt eren e alar Art in — 7 Am 25. Oktober 1941, abends 20 Uhr D 
Auswahl 
Städtisches Sinfonie - Orchester Litzmannstadt r D 
Heute, den 21, Oktober 1941, um 20 Uhr hotokopiem Tag für Tag j gejan 
in der Sporthalle om Hitler-Jugend -Park Poon Wunden ONGen mau e A II. Meisterkonzert er 
e en 
KONZERTE _ e "u... f KravieR-anenD 15 
angeregt durch das Reichsministerium fr Volksaufklärung u. Propaganda Fein 
nach der wir 
ERSTER ABEND Dampfmaschine Sie bedienen. 9 Prof. Eduard Erdmann v 
Solisten: 1 RE Ben 171 350 Ps mlt Drehrtro e 7 ſtört. 
5 T er 200 kw, 530 volt D N 
Ab en Adol B 1 15 a 29 7 0 Spezialgeschäft 7 Dieser große Künstlor bringt nachstehendes Programm: men, 
Zur Aufführung gelangen Werke von W. A. Mozart, Karl Maria 4 1. Joh. Seh. Bach „= = „Partita h-moll È 
von Weber und Eduard Grieg Hugo Sehmechel U Sun 7 2. L. v.Boothoven - „ . Varationnen F-dur, op. 34 ne ng 
Konten zum Preism von 1 Sonnobi dobar an Im Theatar- und Adoll-Hitl er-Strage 90 3. Franz Schubert . ~ Sonate B. dur (1828) de ert 
Noch . P N 1 n 4. Robert Schumann Due gole Sonate, f-moll, e 
3 ur 
7 tilde 5 
Karten zum Preise von 3.—, 3,— und 1,— RM. im Theater- eit 
Pharmazeutische Grofhandlung Rundtunkgardte * 0 herd aor 7 en zun Nentor hre Adöi-HillerBtraße 8 o 15 b 
Bohlagoterstraße 9, Ruf 168 17 . ya Í 
2 1 lac 
3 a 
Vom 16. bis 31. Oktober 1941 l udwig Spiess und Sohn 10. Gaststätte RE 
Beginn 19 Uhr, sonntags 15 Uhr En 6 AA 
7 2 Komm. Verw. Alexander Hahn Zum „Grünen Ring puas 
2 Ritschardins 1 m ie 
; Großverkauf von: Ludendortfste, 30 Mni 
Die bekannten Parodist ine Gist N k 
Maria Neils Arzneimitteln wählen: Soriel guter ee mape e 5 
Geschmack! 
Die 14jührige Geigenkünstlerin Chemikallen ee 1 Montag, den 20, Oktober DB slazahllasaich 5 
2 Perlas Drogen wegen Renovierung nk 
Moderne Artistik Kosmetika geschlossen habe Fele 
2½ Röhrs und Seifen 0 
‚Aquilibristen i ahta 
Carl Carstens Hansen Wehnert f Litzmannetada en 
Das Fortuna Ballett Hermann-Göring-Straße 129 (früher 71) * N pban 
Das neue Altraktions-Orchester Ruf 101-07, 221-74 19 Mitarbeiter auf eigene Rechnung felur 
Alexander Alexander ADOLF-HITLER- STRASSE AZ Anea oeae | BEL 
Die gute Küche Rio-Rita-Bar WA Verlangt in Gaststätten und Hotels die L. I SIE EL . E 5 
ii mer 
l ifia 
Manchmal fehltausgerechnet nut | Ws 
oe . I 
= \ U 
denn Eier kann man [on Ga. o | 
Volksbiidungsstitte ein Ci! dag een 0 
Litzmannstadt rantol über | Jahrkonservieren, 1 $ fte 
Im Doutschen Volkshildungswork und wer dos regelmäßig tuh, W n. 
Relchsgau Wartheland Bestand Im Hauso, ühele d Hi 
Kulturfilmbilhne 9 n W doe 
Besucht die Veranstaltungen der Kulturfiim- 15 


bühme den Mittwoch, 20 Uhr, im großen Saal 


Her Volfabildungsstitte. Ks werden nur besto 4 
Kulturfilme gozeigt. ben 0 
Am Mittwoch, dem 22, und 20. Oktober 1041 
“und chung hsh die Ejer kò ‚der Zelt 
„Tabu“ . ( 
ine Geschichte aus der Sudsoe ‚Großhandelslager ARTUR ENGELHARDT, Danzig 9 
Per, Filmschriftsteller Murnau ging aus, die 00 
Schönheit zu suchen und er fand slo auf den , 8 
ee der Binoo e Landachlt, Hu 
schöne Menschen, naturhaften Leben... i 
une, chen“ Ihr ständiger Boglelter, Unentbehrlich wie dan Taschentuch u D 
Beiprogramm: „Tempel, Masken, Märchen, Die Front kämpft und siegt, dart und Yornütet Erkültungs- und Intoktiohakrankheiten, Reut 


Für Berge, von Hörerkai die Heimat a ii za 

Geschäfts d rbeitet Rude-$Süure statt seite f don 

und spart für den Sieg! erhöht bel größerer Milde des Wassers dessen Relnigungekrii a 

yrlekt hautanrogend; orhit das Hantke und beschert qu aus 

Jeder deutsche Volksgenosse läßt sich am Deutschen Spartag Fordern Blo die kostenlose, hachinterensante Aufkliirungadfd" al 10 

An alle Damen und Herren ein SPARKASSENBUCH bei einer der 44 öffentlichen aokii SE eee Im 
ich gotune h Dr v. M 

1 Stadt- u. Kreissparkassen Saatanan Peu 

es unserer neuen Heimat anlegen. Es stärkt damit die Front. ARVID V. SCHEFFEL 5 Eyji 

7 Telp 

| ter 

9 Sparkassen- u. Giroverband Wartheland SANITATSHRU? X 
ka a B ai u da a ria ADOLF-HITLERSTR. 81. RUF 118 I 


